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Średni stea wilgoci dnia 18. Paździcznika: 93 52; dnia 19. Października: 84,17 pūt. 
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Dnia 17. Pazdierniha: Msiążę Woroniecki Jozef, z Brzeżan, -— Dievhof-Sarabia, ces, ross, 
Icneral-Majer, z Wiédnia. — Hrabia Stsdnichi Leon, z Wojutycz. — Hrabia Fredro Henrzk, z Radek, — 
Nowosielski Ignacy i Winnicki Antoni, z Gródka, — Lubieniecki Józef, 2 Dębicy. — Tehornichi, z Wojs- 
tycz. — Niczabitowski Maxymilijaa, z Uherec. — Stranski, c. A Porucznik, z Suczawy. —  Mithrois, c. k. 
Podporucznik, 2 Łańcuta. 

Dnia 18. Października: Hrabia Lanckoroński Stanislaw, z Czorthowa, — Chojechi Jas, z Pu- 
atomytów. — Fedorowicz Maryjan, 2 Przemyśla. — Macudzinski Seweryn i Lisowiecki Wacław, z Jasła, — 
Müller, c. R. Porucznik, z Podgórza, ` l 

Daia 19. Października: Hasigze Sapieha Leon, z Przemyśla, — Hrabia Dzieduszycki Włodzi- 
mierz, z Poturzyc. — Hrabia Ysenburg, kroi. bawerski Porucznik, z Wićdnia. — Lisowski Ludwik, 2 Pod- 
lisek. — Bogucki Klemens, z Leśniowic. — Podiewshi Apolinary, z BrzeZan. — Korylowshi Stanisław, z Tar- 
nopola.— Borkowski Józef, z Zaleszczyk. — Neusiein, c. k. Kapitan, ze Stryja, 


Wyjechali zo Lwowa. 

p Baia 17. Paźdaiernika: Hrabia Potocki Stanislaw, do Złoczowa. — Barom Bastswiechi, do 
Polski. — Borowski Lndwik, do Janowa. — Żebrowski Tadeusz, do Zurawua. — Drusbacki Frańciszek i 
Jabłonowski Ludwik, do Sicbowa. — Ujejski, do Dawidowa. — Turkuł, c. k. Podporucznik, do Żółkwi. 

Dnia 18. Października: Rogalski Józef, do Przemyśla, — Szumiańscy Jędrzćj i Ignacy, do 
Zloczowa. — Gutowski Hazimiérx , do Stryja. 

l opad Października: Dievhof-Sarabia, ces. ros. Jenerał - Major, do Rossyi. — Pietrnski 
Teofil, do Zotkwi. — Dejma Frańciszek, do Złoczowa. . 
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Spie osób wo Lwowie zmarłych, a w. dniach 
nastepujacych zameldowanych: 
Qd 15. 40 15. Pazdzieraika :B44. 
Chrsescijanie: - 
Wojciech Gruzlewshi, krawiec, 67 L m., na zspale- 
nie w uszach. 
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Johann Erbodyuski unb Ioseph Hrzemiaski wer⸗ 
ten von Seite der Sonifripyions » Behörde Bucz- 
niow Tarnopuler Kreifet, ſich binnen ſechs Wo⸗ 
chen bei ihrer vorgeſetzten Obrigkeit zu melden, 
vorgeladen, widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
fluchtlinge behandelt werden müßten. 


— — "nannten en mn 


Kandmachun g. (8) 

Hire, 1981, Zur Orundduchsiegufirung beym 
Oswiecimer Magiſtrate wird ein hierzu greigne- 
tes Individuum gegen ein Taggeld von 1 fl. C. 
M. aufgenommen. 

Jene, bie ſich um dieſen Diurniſten⸗Poſten zu 
bewerben biabſichtigen, pasen igre dfeßfälligen 
gehörig belegten Gejuche bis laͤngſtens öten Mor 
vember d. J. deym Magiſtrate zu Oświęcim zu 
überreichen, und ſich nicht nur über die zur förm⸗ 
lichen Regulnung eines Grundbuches und Auf 
nahme der einſchlägigen gerichtlichen Verhandlun⸗ 
gen erforderlichen juridiſchen Kenntnige, und et» 
worbene Gerichtspraxis, verzuͤglich in Grundbuchs⸗ 
Sachen, ſondern auch Uber ihr Alter, bisherige 
Dienſtleiſtung und tadelloſen Lebenswandel, end» 
lich auch über die vollkommene Kenntniß der 
deutſchen, polniſchen und lateiniſchen Sprache 
glaubwürdig auszuwelſen. 

Vom Magiſtrate zu Oświęcim am Bien Okto⸗ 
ber 1844. 


(3784) Kundmach 3 
re. 4592. Zur Beſetzung der bei dem Mae 
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Anna Krzywiecha, córka urzędnika, 5 L m., na opic- -giftrate der Kreisſtadt Neus Sande; erledigten Stelle 


Czehle. 

Michal Pastor. 19 d. m., na konwulsyje. 

Szymon Serwacki, mularz, 60 lat m., na suchoty pł. 

Maryja Forenma, wieinisezka, 90 l. m., na biegunkę. _ 

Tomasz Rybaczuk, wyrobnik, 50 L maj., na gangrenę 
uda dółeego. 

Jan Sobodyło, strycharz, 43 l.m., na skaleczenie głowy. 

HKatarzyua Borezowska, kaleka, 30 J. mająca, na pa- 
raliZ mózgu. 

Michel Tarkowski, 1 ;ję godz. m., na honwnlsyje. 

Jan Kocha, służący, £0 lat m., na tyfus w brzuchu. 

Żydzi: 

Ciwie Menkes, dzićcię grobaria, 11,2 r. maj., ną za- 
twardrenie wWogtrzrosci. 

Jente Pordes, wdowa po kupcu, 65 lat mej., na gan- 
, — grenę wnętrzności. jm „A 
Berl Raboni, dziecię: handiarza, 1 1j2 r. m., na kons. 
Izaak Hübel, były złotnik, 82 lat m., — i Chawe Zi- 
liwer, Zebraczha, 90 l. m., przez starość. 

Sara Bicz, 10 tyg. m., na honsumcyje. 

Marhus Bader, dzićcię krawca, 8 mies. m., na rapa- 
lenie imózgn. 

Golde Fluss, Zong faktora, 40 1. mi., na raka.” 


Doniesienia urzędowe. 


Ediktal⸗ Vorladung. (2) 
Die militärpflichtigen Individuen 


(3286) 


' Mro., 152. 


eines Polizeireviſors, waait der ſiſtemiſirte Gehalt 
von Dreihundert Gulden C. M. verbunden ifty 
wird biemit der Konkurs auszeſchrieben. 

Bittwerber haben bis zum 30ten Oktober 1844 
ihre gehörig belegten Geſuche Fei dem hleſigen 
Magistrate und zwar, wenn fir ſchon angeftellt . 
find, wilttelſt ihrer vorgelez'en Behörde, und wenn 
fie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt 
des k. k. Kreisamtes , in defen Bezirke fie wehnen, 
zu überreichen, und ſich Uber Folgendes auszuweiſen: 

4) über das Alter den Geburtsort, Stand unb 
die Religion, 

2) über die zurückgelegten Studien und allenfalls 
beſtandene Prüfung aus dem Pekizeirichteramte, 

8) über die Kenntniß der deutſchen , polniſchen 
oder einer andern flav ſchen Sprache, 

4) über ihre körperliche Geſundßeit, 

5) über das untadelbafte meraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung und über ihre bif» 
berige Dienfiteiftung in der Art, daß darin keine 
Periode überſprungen werde, 

6) baden ſelbe anzugeben, od und in welchem 
Grade fle mit den Beamten des Neuſandezer Ma⸗ 
giſtrats verwandt oder verſchwaͤgert find. 

Neuſandez am 28. September 1844. 


—— 


(3281) Keinbd machung. 

Nro. 20075. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird hiermit kund gemacht, daß zur Befriedigung 
der rom Hrn. Franz Nawer Roanowski gegen 
Fr. Ludovica Rosnowska geborne Uchanska als 
Erbinn des Ignatz Urbanaki — mit dem Ueibeile 
gem 27ten Juny 1842 5. 15354 erſiegten um» 
men, nämlich: atens, der Summe von 6036 fl. 
W. W. an Kapital ſammt pen vom 40ten März 


1822 laufenden fünfperzentigen Zinſen und dem 


älteren Zinſenrückſtande im Betrage von 180€ H 
K. M., tens, jener Summe, welche aus den 
durch die Frau Ludovica Rosuow sia geleiſtelen 
Steuer aßlungen und Lieferungen nach Abzug der 
auf ibrzn Spell durch das Demininm Besko für 
jene Lieferungen aus der Staatskaſſe erhobenen 
und der aus den Gütern Odrzechowce und Ko- 
sterowee eitſtweilen zum Dominium Besko er- 
legten Gelder — berkemmen wird. — Sens. Der 
Summe von 257 fl. W. W. tens. Der Gum. 
me von 1850 Brei, oder 184 fl. 32 1j2 kr. W. 
W. stens. Der Summe ven 640 fl. W. ug, 
Gtenż. Der Summe von 1000 fl. W. W. tent. 
Der Summe von 100 fi. W. W. curd, Der 
Summe von 194 flpol. oder 35 fl. 33 143 fr. 
TB W. und Iteng. Der Summe ron 2584 fpof. 
45 gr. oder 351 fl. 6 fv. W. W. ſammt den von 
den unter 3. 6. 7. 8, nnb 9. erwähnten 
Summen sem 22ten Februer 1242 zu berechnen⸗ 
den Iperzentigen Zinſen — die erefutice Feilbit⸗ 
thung des Uiberreſtes eines dritten Stef der auf 
ben Gütern Tartaliow oder nunmehr auf dem 
tüdftántigen Kaufpreiſe derſelben Dom. 130, pag. 
395. r. 465. on. haftenden Summe von 4777 
Dukaten 44 flpol. welcher nach Abzug der dem 
Mathaeus Grafen Miaczyıiski und den Kosse- 
kowekischen Erben aus jenem Drittbeil attri⸗ 
buirten Betrage für Ignatz Urbęński übrig blies 
— und zu deſſen Gunſten auf dem Kaufpreiſe 
der Guter Tartakow ſammt Attinenzien mit dem 
Derrete dieſes Landrechts rom 22ten und 23ten 
Oktober 1838 8. 39157 im Betrage ton 7667 fl. 
4 3j20 kr. C. M. kollozirt wurde — fammi den 
von dieſem Benage feit Iten Februar 1839 mete 
ter laufenden Apergentigen Zinſen bewilligt wurde 
welche Bei tiefem k. k Landrechte in einem eine 
zigen Termine, das ift : am 14ten November 1844 
um die 10te Mormittagtflunde unter nahſtehen⸗ 
den Bedingungen ebgehalten werden wird: 
(reng, Zum Ausrufspretſe wird der Nomingle 
werth der zu veräußtrrden Summe im Betrage 
von 7667 fl. 1 320 fr. C. M. angenemmen. 
Sieg, Jeder £auftuftige Vt verbunden ven zehn⸗ 
fea Theil des Ausruſspreiſts als Angeld zu Hans 
den der Lizitazionskommiſſten im Baaren zu er⸗ 
lezen — welches Angeld dem Meinbistbenden 
feiner Sot in den Kaufpreis eingerechnes, den 
übrigen Mitlizitanten aber nach vollendeter Lizi 


4. 5. 
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tazien qurüdgefteilt werden wird. Jedoch wird 
dem gegenwärtigen Exekuzionsfüßrer das Recht 
eingeräumt auch ebne Erlag oder Sicherſtellung 
des Reugeldes mitzulizitiren. 

ateng. Der Beſtbiether ift verpflichtet den gana 
zen angebothenen Kaufpreis opre Anſpruch auf 
Ratenzahlung binnen 30 Tagen nach Empfang 
des ben Eizitazionsakt beflátigenben Beſcheides an 
das hiergerichtliche Depoſttenamt im Baaren zu 
erlegen. 

Atens, Wenn jedoch ble auf der zu veräußern⸗ 
den Summe bypotbezirten Gläubiger die Sabe 
lung ihrer Forderungen vor dem geſetzlichen oder 


bedungenen Termine nicht annebmen wolllen fe 


iſt der Meiſtbiether verpflichtet dieſe Ferderun⸗ 
gen nach Maßgabe des angebotpenen Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen. i f à 

Steng, Sollte die zu veräußernde Summe in dem 
feſigeſetzten Lizitazionstermine nicht um den Aus- 
rufs preis verkauft werden können, fo wird dieſelbe 
in eben dieſem Lizitazienstermine auch unter den 
Ausruſepreis hintangegeben. 

tens. Wenn der Meiſtbietber den Kaufpreis 
erlegt haben wird, ſo wird demſelben das Eigen⸗ 
thumsdekret zu der gekauften Summe ausgefolgt 
und die auf dieſer Summe haftenden Lafen er, 
tabulirt, und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

tens. Sollte jedoch der Meiſtbiether den Lis 
zitazionsbedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht Genüge leiſten — ſo wird die ge⸗ 
kaufte Summe auf ſeine Gefahr und Unkoſten in 
einem einzigen Termine relizitirt werden. ) 

8tend. In Betreff der auf der feilzubiethenden 
Summe haſtenden Laften werden die Raufluftigen 
an die Landtafel gewieſen. 

Von dieſer Elzitazion werden beide Theile — 
daun die Fr. Karolina Jaworska geborne Urban- 
ska als Erbinn des Pfandgläubigers Onuphrius 
Urbanski zu eigenen Handen, ferner alle jene Sys 
potbekargläubiger, welche mittlerweile auf die zu 
veräußernde Summe ein Pfandrecht erwerben folks 
ten — oder denen die Verſtändigung über dieſe 
Lizitazien aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnte, mittelſt des ihnen in der 
Perſon des Hrn⸗ Landes⸗ und Gerichtsadvokaten 
Dokter Duniechi mit Subſtituirung des Hrn. 


Landes und Gerichtsadvokaten Doktor Starzew- 


ski beſtellten Kurators und mittelſt des gegen⸗ 
wärtigen Edikts verſtändiget. 
Uus dem Rote des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 30ten September 1834, 
Obwieszczenie. 


Nro. 200738. C. H. Sad Szlachecki Lwowski 


ninlejazóm wiad ano ezyni, iż na zaspokojenia , 


nastepujących Summ przez Frańcizka Xawe- 

rego Hosnowskiego przeciw P. Ludwice Rosnow- 

skid; rodzpućj Urbanskićj jako spadkobiorezyui 
E 


P. Ignacego Urhanskiego wyrokiem tutejszego 
sadu z dnia 27. Czerwca 1842 roku do liczby 
15354 wygranych jako to: 1.) Summy kapital- 
néj 6026 ZR. w W. W. wraz z procentami po 
5 od sta od 10. Marca 1822 roka biegacemi i 
dawniejezemi zaległemi procentami w kwacie 
4306 ŻAR. Mon. Ronw. 2.) owéj Summy która 
z popłaconych przez P. Ludwikę Resnowske 
podatków i dawnych liweruuhów — po odtza- 
ceniu kwot przez Dominium Bosko za owe li- 
werunhi z kassy skarbowój na jéj rzecz podję- 
tych, i tych które z dóbr Odraochowce i Ko- 
sterowee tymczasowie w Dominium Besko zło- 
Zone zostaly, wypadnio,--3.) Summy 257 ZIR 
wW.W. 4.) Summy 1350 Zlpol czyli 134 AR. 
32 ije kr. w W. W. 5.) Summy 640 ZIR. w 


W. W. 6.) Sammy 1800 Złót. W. W. 7.) Sum- 


my 100 ZIR. w W. W. 8.) Summy 174 Zip. 
czyli: 35 ZIR. 331j3 gr. w W. W. i 9.) Sum- 
my 2584 Ziot. pol 49 grosz. czyli SCH ZIR. 
6 Fr. W W. W. wraz z procentami od Summ 
pod N. 3. 4. 5. 6. 7. 8. i 9. wspomnionych ed 
22. Lego 1542 roku po 4 od sia rachować 
się mającemi — publiczna sprzedaż resztuja- 
ećj kwoty z trzeciej części Summy 4777 Duka- 
tów 14 Zlot. pol. piérwetnidj na dobrach Tar- 
takow teraz zas na resztujący m szacunku tych- 
że dóbr at Dem. 130. pag. 355. 165. on. in- 
tabulowanój, która po odtręconiu kwot Mateu- 
szowi Hrabiemu Miaczyśskiemu i spadkobier- 
com b. p. Stanisława Kossakowskiego attrybuo- 
wanych dla P. Ignacego Urbanskiego pozostała 
i na rzecz tegoż na tymże rcaztajacym szacun- 
ku dóbr Tartakow z przyległościami dekretem 
tutejszego c. k. Sadu Szlacheckiego z dnia 22. 
i 23. Października 1838 roku do liczby 19157 
w kwocie 7687 ZIR. 4 3/20 gr. w Mor, Honw. 
kollokowaug jest — wraz z procentami po 5 
ad sta od tój kwoty od dnia 1. Lutego 1839 
roku dalój biegacomi pozwolona została — Etó- 
ra w tutejszym c. k. Sądzie Szlacheckim w jo- 
dnym terminie to jest na dnia 14. Listopada 
1844 roku o godzinie 10tćj przedpołudniem pod 
nastepujacemi waruakami odbędzie się, 

1.) Za cenę wywoiania stanowi aie nominal- 
na wartość sprzedać sie majacej Summy w kwo- 
cie 7667 ZIR. 4 3/20 kr. w M. H. 

2.) Mazdy chęć kupienia mający obowiaza- 
nym jest 10ty procent wywołanej ceny jako 
wadyum do rąk Kommissyi licytacyjnćj w go- 
towiznie złożyć, któreto wadyum najwięcćj ofia- 
rujacemu swego czasu w cene kupna wracho- 
wane, innym zaś współlicytującym po ukeriezo- 
nei licytacyi oddane. będzie Jednakowoż wie- 
rzycielowi niniejszą exekucyję prowadzącemu 
prawo nadaje się bez złożenia lub zabezpio- 
czenia wadyum do licytaeyi sprzedać się mają- 

cd} Summy przystąpić. 
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3.) Najwięcćj: ofiarujacy obowiazanym będzie 
całą zaoliarowang cenę kupna w 30tu duiach 
po doręczeniu ma rczolucyi licytacyją zatwier- 
dzającój do tutejszego sadowego Depozyta w go- 
towiźnie złożyć zaś ratalna wypłata ceny kupna 
iemuz sie niodozwala. 

J.) Gdyby zaś wierzyciele.na kupionój Sum- 
mie intahulowani wypłatę swych pretensyj przed 
prawnym lub umówioaym terminem przyjąć 
nie chcieli — natenczas nabywca tejże Summy 
ohowiązanym będzie te? pretensvje w miare 
cony Rupua na siebie przyjąć. 

5.) Jeżeliby wsponiniona Summa w pozpisa- 

nym terminio za cenę wywołania sprzedana być 
nie mogła, na ten wypadęk ta summa w tymże 
samym terminis także i niżćj ceny M a 
sprzedana będzie. 
, 9) Gdy najwiecéj oflarujacy cenę kupna ze- 
?y, natenczas jomu dekret wiasnosci kypisnéN 
Summy wydany zostanie; ciężary zaś na ku- 
pionćj Summie żnajdujate się zmazane i na 
cenę hnpaa przeniesione beds. 

7) Gdyby zaś tenże kupiciel warunkom li- 
Cytacyi w ktörymbadz punkcie - zadosyć nisu- 
Czynił, takowa Summa /na jego koszta i nie 
bezpieczeństwo w jedaym terminie zrelicyto- 
wana zostanie, 

' Względem przejrzenia ciężarów sprzedać się 
mającćj Summy mają zię udać chęć kupienia 
mający do Tabuli krajowćj. 

O tejże rozpisanćj lieyiacyi uwiadamiają się 
obydwie strony i P. Karolina Jaworska urodzo- 
na Urbanska jako spadkabierczyni iatabulowa- 
nego wiorzycielą. Onufrego Urbanskiego do rąk 
wiasnych — zaś wszyscy owi wierzyciele któ- 
rzyby tymczasowo na sprzedać się mającćj Sum- 
mie Nypoteke uzyskali, lub którymby rezolu- 
cyja 9 rozpisanéj tójże licytacyi z jakićjkolwiek 
bądź, przyczyny dereczona być nie mogła, przez 
nadanego im obrońcę sadowogo w osohie Pana 
Adwokata krajowego Doktora Duniechiego z za- 
siępstwcm Pana Adwokata krajowego Doktora 
Starzewąkiego i mocą niuicjszego obwieszczenia. 

Z Rady C. H. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 30, Września 1844. 


(3290) Ebiktal⸗Vorladung (3) 
Mro 505, Vom Dominio Kobiernice wird der 
militaͤrpflichtige und unbefugt abweſende Franz 
Soltys Haus, Mro. 120 biemit aufgefordert, bins 
nen 6 Wochen in feine Heimath zurückzukehren, wis 
drigens derſelbe als Rekeutirungsfluͤchtling würde 
behandelt werden. 
Dominium Kobiernice am Atın Oktober 1844. 


(3307) Reltzitazions: Ankündigung. (3) 
Nro. 10054, Zur Verpachtung des Listera 
Zündungs⸗Aufſchlagsgefälles in der Haupt⸗Juden⸗ 
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Gemeinde Kaiusz, dann der Filialgemelnde Ho- 
tyn, und den einverleibten Ortſchaften auf Kor 
ſten und Gefahr des vertragsbrüchigen Pächters 
Leib Wittmeyer für die Zeit vom Tage der 
Pachtübergabe bis Ende October 1845, wird am 
14ten November 1544 um 9 Uhr Vormittags in 
der k. k. Stryer: Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltungs⸗ 
Umtdkanzeley die Relizitation abgehalten werden. 
Der Außsrufspreis beſteht in dem Pachtzinſe 
jahrlichen 3100 fl. 42 fr, und das Angeld be⸗ 
trägt 314 fl. p AF 
Die übrigen Pachtbedingniſſe konnen hieramts 
eingeſehen werden, und es wird nur noch be⸗ 
merkt, daß wenn der Fiskalpreis nicht geboten 
würde, eu Anbote unter demſelben zur Weite⸗ 
ren Verſteigerung werden angenommen werden, 
und, daß auch ſchriftliche Offerte, wenn dieſelben 
in der gehörigen Form ausgefüllt, und mit dem 
vorgeſchriebenen Badium belegt find, verſiegelt 
hieramts bis einſchlüßig 10ten November 1844 
zwölf Uhr Mittags überreicht werden fonnen. 
Von der k. k. Kammeral⸗Bez. Verwaktung. 
Suy den 42ten Oktober 1944. 
(5951) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
giro. 125. Kom Dominium Stupösiany, Sano- 
ker Kreiſts, wird der unbefugt abweſende mili⸗ 
tärpflichtige Stuposianer Unterthan Stefan Ho- 
„owe! Haus⸗Nro. 35 hiemit aufgefordert, bin» 
nen ſechs Wochen in feine Heimath zu erfai 
nen, als mibrigenfa?8 gegen denſelben das Zu, 
winderungdoerfahren eingeleitet werden wird. 
Stuposiany am 4ten Oktober 1644, 


Ediktal⸗Vorladung. 


(2189) 


eingeleitet werden. z 
Pierzchowiec am 11ten November 1842 
= ee ee 


(3309) Kundmachung. (5) 
Niro. 5667|1844. Vom fen galiz. Merkantil⸗ 
unb Wechſelgerichte miro der Fr. Gräfin Ursini 
de Blagay gebornen Reichsgräfin Gaschin hiemit 
kund gegeben, daß A. J. Brühl wider dieſelbe 
um Bablungsauflage der Wechſe fumme von 1006 
fir. C. M. f. N. G. eingeſchritten fep, und ihm 
ſolche bewilligt wurde. — Da nun ihr Wohnort 
unbekannt iſt, ſonach wird ihr der Vertreter ven 
Amtswegen in der Perſon des H. Advokaten Sra- 
rzewski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Piszklewicz zur Vertheidigung beigegeben. — Es 


— 


liegt ihr ſomit ob, über ibre Rechte gehörig zu 
wachen, ſonſt wird ſie ſich die etwa entſtehenden 
üblen Folgen ſebſt zuſchreiben müſſen. 

Lemberg am 19. September 1844. 


(3298) E dict u m. (3) 

Nro. 25798. Per Cacsarco-Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense 
Dozo Josephae de Hebdy Maichrowa, Carolo 
Hebda do vita ignoto, ipsoque nefors demor- 
tuo, ejusdem haeredibus, Venceslao IIcbda de 
vita et domicilio ignoto —- medio praesentis, 
Edini notum redditur: quod ad petitum C. R. 
Fiaci nomine Summi Aerarii sub 30. Decem- 
bris 1843 ad Nr. 12724 in satisfactionem tri- 
buti surcessorei post olim Stanislaum Fekda 
'decreto C. R. Guberniali ddto 1. Julii 1835 ad 
Nr. 36816 in quota 388 fl. 2 44 xr.. M. C. 
ernensuräli cum usuris morze per 105100 a die 
93. Novembris 1835 computandis, tum expen- 
sis 8 f. 6 xr. M. C. quantum correspoudens 
‚ex activis ad messam olim Stanislai Hebda, si- 
ve e Summa 8000 flp. acu 2000 fl. tiruto restan- 
tis pretii. emti venditi pro sorte Lelowczyzna 
ab Justina Lekczyńska dobita, ac per eandem 
Antonio Casparo Brfckuer in residua quota 
849 fl. M. G. ad solutionem  praecommissa , 
tum e quota 8000 fip. seu 2000 fl. M. C. titulo 
similis pretii pro disveudita sorto Hchdowszczy- 
zna a conjugibus Josepho et Cornelia Trzesz- 
kowsey obvenientis. attribucum sit. 

Cum autem hie Judicii domicilium illorum 
sit ignotum; ideo Advocatus Dominus Dołań- 
„ski cum substitutione Dni Advocati Smialow- 
shi illorum periculo et impendio pro Cura- 
tore constituitur, eidemque superius memora- 
ta resolutio intimatur, de que xesolutione supra 
citata Edictum isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 


Leopoli die 24. Septembris 1814 


(3279) Gab. ico (3) 

Neo. 43177. Vom Bukowiner k. k. Stadt- 
und Landrechte wird bekannt gegeben, bab der 
penflonirte Wegmeiſter Anton Welker zu Czar- 
nowitz am Sten Jänner 1844 verſtorben, und eis 
nen Nachlaß von 4 fl. 10 kr. binterlaſſen hat. 
Es werden daber alle dlejenigen, welche auf die⸗ 
fen Nachlaß als Erben Anſpruch haben, augefor⸗ 
dert, ihre Erbserklärung binnen einem Jahre um 
fo ſicherer hiergerichts anzubringen, widrigens mit- 
dieſem Nachlaße das Geſttzliche eingeleitet wer» 
den wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner 
Stadt und Landrechts. 


Czernowitz den 23ten September 1844. 
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(3816) E bw B. (2i 

Nro. 2623 Bom Magiſtrate der k. Kreisſtadt 
Przemysl wird über eigenes Anſuchen des EE, 
öffentlichen Profeſſors und Realitätenbeſitzers Hrn. 
Franz Hreyezi der Konkurs über das ſämmtliche 
bem Hrn. Franz Hreyczi gehörige bewegliche und 
in dieſer Previnz Go befindliche unbewegliche 
Wermogen eröffnet, in Folge defen daher [rine 
ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, ihre auf was 
immer für ein Recht gegründete Aaſprüche bis 
zum sten Sänner 2545 wider den zum Konkurz⸗ 
maſſa⸗Vestretter beſtellten Arm. Johann Mitscki 
in Geſtalt einer fermlichen Klage vor dem Prae- 
mysier Magiſtrate als Konkurs⸗Inſtanz anzumel⸗ 
den, widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa 
zuwachſenden Vermögen, ſoweit ſolches die in der 
Zeit fiib anmeldenden Gläubiger erſchöpfen : Ans 
gehindert des auf ein in der Mafa NG beſiubli⸗ 
ches Gut habenden Eigentbums⸗ oder Pfandrechtes, 
oder eines ihnen zuſtehenden Kemeknſauenerech⸗ 
tes abgewieſei: ſepen, und im letzteren Falle zur 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſa 
verhalten werden würden, z 

Bum. proviſoriſchen Verwalter des Konkurs⸗ 
maſſa Vermögens wird Hr. Franz Sieghard aufs 
geſtellt, zum Verſuche einer gütlichen Ausglei⸗ 
chung der Kreditoren⸗Forderungen, fe wie zur 
Wahl eines Kreditorenausſchuß es, dann zur Wahl 
eines neuen oder Beſtättigung des procif. Bers 
me gens⸗ Verwalters wird die Tagſabrt auf den 
Siren Jänner 1845 um 9 libr Vormittags auf 
bem Biefigen Rathhauſe angeordnet, uno hiezu 
ſämmtliche Gläubiger vorgeladen. d 

Aus dem Rathe des k. Stadt⸗Magiſtrats. 

Przemysl am 14 ten Oktober 1844. 


— 


(3304) Kundmachung (9) 
Nro, 24138. Von dem k k. Lemberger Lunde 
rechte wird den im Auslande wohnenden dem Auf⸗ 
enthaltzerte nach unbekannten Gläubigern der 
Franz Laszkiewiezschen Kridamaſſe, als dem 
Leipziger Handlungshauſe Frege et Comp. Rü- 
del Volkmann et Comp. Schünk et Comp. 
Friedrich liáuc! dem Frankfurter Handlungkehauſe 
Noe Dufay et Comp. dem Handlunghaufe Ber- 
mus dem Handlungthauſe in Berdyczow unter 
der Firma Gebrüder Chaudoir Ignatz Demel, 
Johann Friedrich Schindler et Comp. dem Han⸗ 
dlungsbeuſe Goulried Zellinger dem Handlungs⸗ 
hauſe Dziauotti, und Mayaoni dem Christoph 
Weinmeister Tobias Hind er, Joseph Rürft Bal- 
thasar Schrekenfuss oder deſſen Erbin Marie 
Pachenegg, Moses Satanower, Johann Martin 
Stein, Eduard Riesch, Jakob Joseph Loeweu- 
thal, Arnold Eichthal Gottfried Mayer etSohn 
Franz Zuidiuger Johann Michael Mozer, Hersch 
Zellitzer, Paul Jelowicki Hasper Johann Czar- 


pecht Abraham Knobel Marie Opitz dem Thad- 


mae, 


dius Kownacki und Franz Anton Mainoni resp. 
deren unbekannten Erben den Handlungshäuſern 
Rottenbecg Rrochmalik und Jüdel Nathanschn 
rezp. deren Rechtsnehmern biemit kund gemacht 
daß zur Wahl eines Deputirten der Gläubiger 
dieſer Gantmaſſe an die Stelle des verſterbenen 
Anton Mainoni ein Termin auf den 2atem Nos 
vember 1843-30 Uhr Vormittags beſtimmt, und 
biru ſämmtliche Gläubiger biefer Kridamaſſe mit 
dem vorgeladen werden, daß bei dem unbekann⸗ 
ten Aufentbalte der obgenonnten Gläubiger den⸗ 


ſelben, und übetbaupt jenen Gläubigern, welchen 


vor dem zur Eit,dernehmung feftgejebten Tage 
der Beſcheid aus was immer für einer Urſache 
nicht zugeßtellt werden könnte, der Landesadvokat 
Leszczynski mit Subſtituirung des Landesadvo⸗ 
faten Bartmański zum Kuracor beſtellt werde. 

Uihrigend wird bedeutet, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden der Mojorität der Stimmen der erſchei⸗ 
nenden Gläubiger als beitretend werden angeſe⸗ 
ben werden, und daß die betreffenden Berolmäche 
tigten mit einer ſpeziellen den zu wählenden Des 
putieten namentlich bezeichnenden Vollmacht ver» 
feken ſeyn muen., 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechees. 
Lemberg am 30. September 1344, 


(3952; (Z.b i Lr 127 
Mro. 2656. Wem Magiſtrate der ftepen Han⸗ 
delsgadt Brody als Verlaſſenſchaftzabbandlungs⸗ 
Inſtanz werden die undekanten Aufenthalts abwe⸗ 
ſenden Söhne der hierorts am 7ten Auguft 1844 
verfiorbenen Chaje Tauber, Nathan und Hersch 
Tauber, der Gatte Mechel Tauber und die Toch⸗ 
ftt Chane Sternberg aufgefordert, binnen einem 
Jahre und Sechs Monaten ihre Rechte zu dem 
Nachlaſſe der benanfiten Chaje Tauber geltend 
zu machen, und fid zu dieſem Behufe an den 
ihnen ven hieraus unter einem beſtellten Kurator 
Moses Glaacr zu wenden, oder einen andern Bee 
vollmächtigten dieſem Gerichte namhaft zu mae 
chen, mó nach Verlauf dieſer Friſt die Verlaf” 
ſenſchaftzabhandlung mit ben bisrortó bekannten 
Eren abgethan werden würde, und die bieraus 
enſicbenden Folgen dieſelben fich, ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden. : 
Brody am 24ten Auguſt 1344. 


(5905) Edictum. (8) 

Nro. 488631844. A regiae urbis Metropoli- 
tanae Lonpoliensis Magistratu praesenti Edicto 
Gregorio et Magdalenae Bogdanowieze notum 
redditur, quod contra ipsos haeredes olim Michae- 
lis Kossak artionein intuitu. extabulationis Sum- 
marum 1000 fip. et 300 flp. de lapidea sub 
Nro. 163 in civ. sita in hoc Judicio exhibuerint, 
ideoque Offhrinm ci opem Judicis implora- 
verint, 


Quum Judirio ignota sit eorum commora- 
tio, et ipsi forte extra Caes. Beg, Provincias hac- 
reditarias versentur, visum est Curatorem eis 
dare, qui personam eorum gerat, corum pe- 
riculo er sumptu Adsocatum D. Starzewski cum 
substitutione I). Adti. Tustanowski quocum actio 
in Judicium delata, juxta nermam Codicis ju- 
diciarii doducetur et definietur. Quapıoprer prac- 
senti Edicto memorati Bogdanowicze admonen- 
tur, nt die 8, Decembris a. c. h. 9. m. aut ipsi in 
Judicio se sistant, et destinato aibi patrono do- 
cumonta et allezationes suas tradant, aut sibi 
ipsi patronum ei Advocatum alium eligant, ct 
Judicio nominent, vaqua e lege faciant, facica- 
dave curent, quac deiensloni et causae Dune 
prolicua sibi esse videantur; ui faciant, et causam 
suam ipsi negligaat, damnum inde forto cna- 
tum sibi ipsi imputahnnt. 

Leopoli die 29. Augusti 1844. = mM 


(3315) essen (0) 

Nro, 025. Vom Stodtkämmereigerichte zu Ro- 
hateo wird bekannt gemacht, daß die Realität 
Nro, 228 des Johann Soroniewicz zu Rohatyn 
über Anſuchen des Gläubigers Nathan Nador we⸗ 
gen ſchuldigen 312 fl. c. s. c. nach Feſtſtellung 
der erleichkerneen Bedingungen in dem vierten 
Lizitaziontztermine, welcher auf den 15ten Noveme 
ber d. J. feſtgeſetzt wird, in der Eieflgen Gerichts⸗ 
Kanzlei Vormittags 20 Uhr unter folgenden Mie, 
dingungen feilgebothen werden wird. 

1) Zum Ausrufepreis wird der Schätzuggswerth 
von 386 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift gehalten vor der Lizi⸗ 
tazion den 10ten Theil des Schaͤtzungswertpes als 
Angeld zu erlegen. u à 

3) SIT zur Lizitazion dieſer Realität 
nicht zugelaſſen. 1 

9 Der Beſtbiether iſt ſchuldig den Kaufſchilling 
binnen 14 Tagen nach Beſtattigung des Lyita⸗ 
zionsaktes an das gerichtliche Depofitenamt zu er 
legen, jedoch berechtigt, ſowohl das Angeld als 
auch die O.uittung des Exekuzionsfuhrers Gier die 
außergericht ich en ibn geleiſtete Zahlung in den 
Kaufſchilling cützurechnen. f 

5) Mach Ausweiſung über ben berichtigten Kaufe 
ſchilling wird das Eigenthumsdekret ausgefertigt 
werden. 

6) Hat ber Erſteker vom Tage der Uibergabe 
der gedachten Realitat die Steuern und ſonflige 
Zaiten zu tragen. 3 

7) Sollte der Befbietber in bedungenen Zah⸗ 
lungsterminen den Kaufſchilling nicht berichtigen, 
ſo wird auf deſſen Gefabr und Koſten in einem 
einzigen Termine dieſe Realität relizitirt werden. 

8) Wird dieſe Realität m vierten Termine auch 
unter dem Schatzungswerthe veräußert werden. — 
Endlich wird fur jene, welchen aus was immer 
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für einem Grunde biefer Lizitazionsbeſcheid nicht 
zugeſtellt werden konnte, oder jene, welche fpäter 
ein dingliches Recht auf diefe Realität erlangen 
ſollten, H. Johann Czarnecki, dem Franz Ario 
ſubſtiturt wird, als Kurator beſtellt, welchen es 
obliegen wird über die Rechte der Kuranden zu 
wachen. - Ww. 
Stadtkämmerei Rohatyn am 14ten Septtm⸗ 
ber 1344, 
(3311) Bd i s tr h m. (9i 

Nro. 25601. Per Caesareo - Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Loopolieuse 
haeredibus olim Sylvesti Lempicki de nomine 
et domicilio ignotis media praesentis Edicti bo- 
tum redditur: ad petitum Francisci Hałatkie- 
wicz medio resolurionis dito. 18. Aprilis 1848 
ad Nrum. 10263 Pahulae r. domendatum esse, 
ut Franciaeum Hałatkiewicz pro proprietario 
sortis bonorum Orzechow ut Dom. 72. p. 300. 
n. 3, haer. Sylvestri Lempicki propriae praenntet, 

Cum autem bie Jadicii domicilium vorundem 
ignotum. sit, ideo Advocatus Dan inus Farna- 
wiecki cum substitutione Domini Advocati Ro- 
dakowshi, — ipsorum, periculo et impendio 
pre Curatore constituitur, eidemgue superius 
memorata resolutio iptimatur, de qua resolutione 
cupracitsta Kdietum isthoe notitiam dat, 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 23. Septembris 1944. 


- 


(3297) Edictum (9 
Nro. 24378, Per C, R. Forum, Nobilium Leo- 

poliense baeredibus Sophiae Iskierska de no- 

mine ct domicilio ignotis medio praesentis Edicti 


netum redditur: ad petitum Fisci R. nomine ' 


ecclesiae r. . in !imanswa per C. R. Forum 
Nobilium Tarnoy. sub praes. 13. Julii 1843 ad 
Nrum. 21068 horsum resignatam "fabulae rcg. 
demandatum esse, ut in fundamento decreto- 
rum addietionis, post Mariannam Josephum 
et Joannem Srokowskie sub Ab 212 et 44 in 
originali productorum, jamque Instr. 486, pag. 
230. 237. 240. ingrossatorum : 4 

1) praenotationem Joscphi et Alexandri Sro- 
kowski pro proprietariis sortium bonorum Li- 

owa olim Mariannse Srokowska propriorum 
Dot 222, pag. 435. n. 13. haer. eccurrentem, 
porro : = A I 

2) pracnotationem Alexandri Srokowski pro 
proprietario sortium bonorum Lipowa post olim 
Mafiannam Srokowska in Josephum Srokowski 
ut n. 13. haer. devolutarum Dom 222. p- 433. 
m. 14. haer. elfectuatam, tum 

8) praenotationem ejusdem Alexandri Sro- 
kowski pro proprietario sortinm eorundem bo- 
norum antea Joanni Srokoweki ut n. 5. et 7. 
haer. propriorum Dom. 222. pag. 435. n. 15. 
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haer. effectuatam, in intabulationem conver- 
fat, porro: 

4) in fundamento contractus. E. V. sub og 
in originali producti, jamque Instr..331. p. 252. 
ingrossati Rüdum. Joannem Duszyński pro pro- 
prietario sortium eorundem bonorum ad nomen 
Alexandri Srokowski ut supra ad 1. 2. et 3. in- 
tabulatarum, ac denique: 

5) in fundamento donationis sub 77 in ori- 
ginali productae lib. Instr. 408. pag. 403. jam 
ingrossatae, ecclesiaia ritus latini in Limanowa 
pro proprietaria sortium bonorum Lipowo in 
Joannem. Duszyński nt supra ad 4m. devoluta- 
rum intabulet. 

Cum autem hic Judicii domicilium corum 
ignotum sit, ideo Ádvocatus Dominus Duniecki 
cnm substitutione Domini Advocati Menkes, 
ipsorum periculo et impendio pro Curatore 
constituitur, eidemque auperius memorata reso- 
lotio intimatur, do qua resolutione supra Citata 
Edietvm isthoc nctitiam dat. 

Ex Consilio C. A. Fori Nobilium. 

Leopoli die 23. Septembris 1344. 
13303) € 5b i Et (8) 

Nro. 99. Von Seiten des Dominſums Dołha 
Stryer Kreeg wird der sub Cons. Haus-Nr. 94 
fonifribivte unbefugt abwefende militärpflicht'ge 
Emilian Dumalski und sub Nro. 45 der mili» 
taͤrpflichtige Joseph Krawiec zur Heimkehr bin» 
nen 6 Wochen angewieſen, als ſonſten dieſelben 
als unbefugt abweſende nach dem a. h. Auswan⸗ 
derungs⸗ Patente vom Jafre 1832 behandelt 
werden. 

Dominium Dołha am 3. Juli 1844. 


(3336) Edictum. (1) 
Nro. 29499. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinełale No- 
bilium Leopoliense D. Georgio Potocki ejusve 
haeredibus de nomino iguotis medio praesontis 
Edicti notum reddit: per D. Josephum Bo- 
gdanowicz contra supra citatos, tum massam 
cridariam Georgii Potocki puncto decernendao 
` extabulationis plurium obligationum per Vin- 
centium Rubczyński pagi Rossow emtorem in 
se coassumtarum, in fundamento deereti do- 
minii per C. R. Forum Nobil. Stanislaopoliens® 
die 5. Aprilis 1802 extraditi super bonis Kos- 
sow lib. dom. 147. pag. 228 n. 68. on. pro re 
massae cridariae Georgii Potocki intabulatarum 
sub praes. 24. Septembris 1844 ad Nr. 20409. 
huic Judicio libellum exhibitum. Judiciique 
opem impleratam esso. — Ob commorationem 
supra citatorum Conventorum iu loco ignoto 
indicatam, eorum periculo et impendio judicia- 
lis Advocatus Dominus Komarnichi, cum substi- 
tntione Dni Advocati Leszczyński qua Curator 


Leopoli die 11. Octobris 1844, 


constituitur, quocum juxta pracseriplam pro 
Galicia in Codice judiciario normam pertrac- 
tandum est. — Praten Kdictum itagua ad- 
monet ad in termino pro die 48. Decembris 
1844 hora 10. matui hie Reg. Fori compa- 
rendum ci destinaro sibi patrono documenta 
et allegationes tradendum, ant sibi alium Ad- 
vocatum in patronum eligendum et Jndicio 
nominandum, ac ca legi conformitor facienda, 
quae defensioni causae proficua esso videntur; 
ni fiant, et cansa neglecta fucrit, damnum inde 
eoatum 'propiiae culpas imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 


Fata es. 
GULĘZA 5X) 


(3331) ty rfabitma. (1) 
Nro. 178. Von der politiſchen Obrigkeit der 
Herrſchaft Lutcza, als Vormundſchaſts⸗Behörde, 
werden die abweſenden nach den zu Luteza ver⸗ 
ſtorbenen Erblaſſern Jakob Zrebiec und Martin 
Zrebiec verbliebenen volljährigen Erben Adalbert 
und Mathias Zrebce, hiemit aufgefordert, zur 
Erbſchafts⸗Erklärung binnen der geſetzlichen Belte 
friſt um fo gewißer hieramts zu erſcheinen, oder 
aber nach dem Sinne des 9. 276 des B. ©, B. 
einen Bevollmächtigten hierüber zu ernennen, als 
widrigens mit der Einantwortung des nach die⸗ 
fen Erblaſſern verbliebenen Nachlaſſes nach $. 21 
unb 277 des B. G. B. fürgegangen werden 
würde. — Lutcza am 3. September 1844. 
(3325) Kundmachung. (1) 
Stro, 19840844, Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird kund gemacht, daß die auf der 
Reolität unter Mro. 367 314 verbücherten der 
Juͤdin Hinde Klang eigenthümlich gehörigen Gum» 
men 4000 fl. W. W. und 3410 fip. 20 gr. auf 
das Anſuchen des Mechel Meller zur Befrier 
digung der ſchuldigen Forderung pr. 65 fl. C. M. 
ſammt Nebengebhren in zwed Terminen, name 
lich: den 18ten November und 181er Dezember 
1844 immer um 3 Ubr Nachmittags hier Gee 
richts unter nachſtebtnden Bedingungen veräußert 
werden. 8 . 
tens. Zum Nusrufspreiſe der beſagten zwey 
Summen wird ber Nennwerth derſelben pr. 4000 
fl. W. W. und 3410 flpol. 20 gr. angenommen. 
atend, Jeder Kaufluſtige ift verbunden 53100 
des Autrufspreiſes als Badium zu Heénden der 
Lizitazionskemmiſſion baar zu erlegen, welcher Be⸗ 
trag dem Meiſtbietbenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion 
zuruckgeſtellt werden wird. c 
Blend. Die erwähnten zwey Summen werden 
im aten und Sten Termine über oder um den 
Mennwerth verkauft werden. Sollte Niemand im 
2ten Termine einen dem Ausrufspreiſe gleichkom⸗ 
menden Untoth machen, fo haben die intabulice 
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ten Gläubiger am Sten Jänner 1845 um 3 Uhr 
Nochmittags pier Gerichts zu erſcheinen, um fid 
im Grunde des $. 248, d. G. O. und Kreis- 
chreibenn vom aten September 1824 5. 46612. 
ber die feſtzuſetzenden leichternden Bedingungen 
zu erklären, die Nichterſcheinenden werden der 
Mehrbeit der Erſcheinenden beigezählt werden. 
atens. Der Meiſtbiethende wird gebalten ſeyn, 
den ganzen Kautſchilling nach Abſchlag des bereits 
erlegten Vadiums binnen 30 Tagen vom Tage 
des ihm zugeſtellten den Lizitazionsaść zur gericht⸗ 
lichen Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides an das 
gerichtliche Depofitenamt ganz zu erlegen, den Fall 
jedoch ausgenommen, wenn einige der intabulir⸗ 
ten Gläubiger die Zahlung vor der allenfaus be. 
dungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, 
fur welchen Fall der Käufer dieſe intabulirten 
Forderungen nach Maßgabe drs angebethenen 
Kaufſchillin⸗s zu übernehmen und nur ben Uber, 
reſt gerichtlich zu erlegen, verpflichtet bleibt Nach 
geſchepener Berichtigung des Kaufſchiungs wird 
dem Käufer das Eigenthumdekret zu den gekauf⸗ 
ten zweo Summen ausgefolgt, und bie intabu⸗ 
lirten Laſten auf den Kaufſchilling werden Uber: 
agen werden. wg 
Benz =. den Fall aid der Meifibiethende den 
rüdftändigen Kaufſchilling in dem beſtimmten 
Termine an das gerichtliche Erlagsamt nicht ab⸗ 
führen folte, wird auf defen Gefahr und Koſten 
eine neue in einem einzigen Termine abzubaltende 
Verſteigerung ausgeſchrieben, und diefe Summen 
werden um was immer für einen Preis verkauft 
werden. 

Stens, Wegen Einſicht der Rechte und Laſten 
dieſer Summen werden die Kaufluſtigen an das 
ſtädtiſche Grundbuch und an die Regiſtratur ges 
wieſen. Schließlich wird ^ 

Allen dieſen Gläubigern die ſpäter in das 
Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der ge⸗ 
enwärtige Verſteiger ungsbeſcheld und die feigen» 
en, aus was immer für einer Urfache in ber ge⸗ 
pórigen Zeit nicht zugeſtellt werden könnten, ein 
amtlicher Vertreter in der Perſon des Herrn Ad⸗ 
vefaten Starzewski mit der Subſtitupion des Hrn. 
Advokaten Smialowaki beſtellt. 7 

Lemberg am 10tet September 1844, 


Obwieszczenie, 


Nro. 19840|844. Z Magistratu lrólewskiego 
głównego miasta Łwowe niniejszóm uwiadainia 
się, iZ na realności pod Nrem 397 3j4 zainta- 
bulowano, starozakonnéj Hinde Hiang należace 
Summy 4000 ZR. W. W. i 8410 21. pol. 20 
grosz. ua Zadanie starozakonnego Mechel Meller 
na zaspokojenie winnćj pretonsyi 65 ZI R. Mon. 
Honw. z przynalezytosciami w dwóch tormi- 
nach, to jest: duia 185 Listopada i 18g Gru- 
dnia 3844, zawsze o 3cidj godzinie z południa 


w tutejszym Sadzie publicznie pod następuja- 
cemi warunkami sprzedane bedą. d 

4.) Na piérwszo wywołanie zmiankowanych 
Summ bierze sie nominalna ich wartość 4000 
ZR. W. W. i 3410 Zl. polsk. 20 groszy. 

2.) Każdy kupienia chęć mający obowiązany 
5J100 wspomnionych Summ, jako zakład, do 
rak licytunjącej Kommissyi w gotowiżnie złożyć, 
którato ilość najwięcćj dajacemu w kupno 
wzachowazą, innym zaś zwróconą zostanie. 

8.) Zmiankowane dwie Summy na pićrw- 
szym i drugim terminie tylko nad lub za cene 
nominalną sprzedane bedą. Jożeliby nikt w 
tych terminach nominalnój wartości nie obaro- 
wal, to intsbulowani wierzyciele tych dwóch 
Summ ns dzień 8. Stycznia 1845 o godzinie 
acićj po południu stawić się majs, aby na fun- 
damencie d 148. ustawy tadowniezćj i okolni- 
ka z 4 Verzesuia 1824. do liczby 46612. na 
ułożenie łatwiejszych warunków dchlaracyję 
dali, niezglaszajacy aie beda większości przy- 
tomnych dorachowani. 

4.) Najwięcćj oflarujący obowiazany będzie 
cały ofiarowany szacunek po odtrącenia złożonego 
zakładu w 30. dniach od dnia doręczonćj murezo- 
lucyi, akt licytacyi do sadowćj wiadomości przyj- 
majacy do sądowego depozytu złożyć; wyją- 
wszy wypadek, jezeliby którzy z ntabulowa- 
nych wierzycieli wypłaty przed umówionóm wy- 
powiedzcniem przyjąć nie chcieli, w którym 
wypadku kupiciel te intabulowane pretensyje 
w miarę ofiarowanego szacunku na siebie przy- 
jad a resztę sadownie złożyć ma, poczém kupi- 
vielowi dekret własności na kupione Summy wy- 
dany, a zaintabulowane ciężary na szacunek ku- 
pea przeniosione zostaną. 

5.) Na wypadek gdyby najwięcćj ofiarujacy 
resztujaca Summe kupna w naznaczonym ter- 
minie do sądowege składu nie złożył, to na 
jego expens i niebe«pieczeństwo nowa licyta- 
cyja w jednym tylko terminie rozpisana, a te 
Summy za jakowabądź cenę sprzedane zo- 
staną. 

6) Względem przegladu praw i ciężarów li- 
cytować się majacych Summ, kupienia chęć ma 
jacy, do Tabuli miejskićj i Registratury oday- 
laja sre. 

Na ostatek 

Wazystkim intabalowanym wierzycielom któ- 
rzyby późnićj do Tabuli wéisli, lub którymby 
terażniejszćj l'eytaey! rezolucyja albo nasiepu- 
jaco w pr yzweitym Czasie 2 jahiegobadz po- 
wodu doręczone być nie mogły, zastępca A arzę- 
du w osobie Pana Adwokata Niarzewskicgo 
z substytucyja Pana Adwokata Smialowskiego 
nadaje się. 


Lwów dnia 10go Wrzsinis 1844. 
2 : 


(2526; UC" TUE (4). 

Nro. 1638. Beim Magiſtrate der Stadt Oświę- 
eim find mehrere von dem Vorwerke Lazy (082 
getrennte Grundparzellen zu 1 bis 3 Joch, wel⸗ 
che alle zuſammen ein Flaͤchenmaaß ven 30 Joch 
enthalten, im Wege der Lizitazion zu verkaufen, 

nach Umſtänden auch zu verpachten. . 

Eben daſelbſt wird auch, der ſtädeiſche Wirth⸗ 
ſchaftsbof Lazy mit den dabey belaſſenen 40 Joch 
Grund mittelſt Lizitazion um den ermittelten ës 
kalpreis von 230 fl 30 kr. C. M. zur Verpach. 
tung auf die Zeit vom iten April 1645 bis Ende 
März 1849 aubgebothen, wozu die Tagfahrt auf 
den Sten Novembe 1844 angeordnet iſt. 

Zum Verkaufe und vespective Verpachtung der 
einzelnen Grundparzellen aber, wird die Lizitaz on 
in den darauffolgenden Tagtn, nämlich am Oten 
September und dien Nobember d. J. abgebalten, 
wobey man bemerkt, daß auch Juden zum Kaufe, 
fo wie zur Pachtung zugelaſſen werden. 

Die Linitazionebedingniße kann Jedermann in 
der Oswiecimer Magißratskanzley einſehen. 

Magiſtrat Oświęcim am pen Oktober 184 
(3296) Ruud ma cpuu a. (t) 

Nro. 2758711844. Vom k. k. Lemberger Londe 
rechte wird biemit bekannt gemacht, daß über 
Anfuchen des Herrn Mathias Bilewicz als Ceſſio⸗ 
nár$ des Herrn Michaël Kwiatkowski zur Bes 
friedigung der gegen die liegende Maſſe des Ja- 
kob Ignatz Gaiocki und den Joseph Listowski 
erſtegten Ferderung pr. 180 poll. Dukaten und 
2300 flpol. in Gilb. Münze ſammt den vom 9. 
Jänner 1931 gebührenden Intereſſen pr. 5 OJO 
dann der im Betrage von 25 fl. 43 kr. C. T 
zugeſprochenen Exekutiontzkoſten — die Feilbie⸗ 
thung der Summe von 00,000 flpol., welche auf 
der im Laſtenſtande der im Targopoler Kreiſe 
liegenden Güter Lisiczynce, Szełpaki, Szyly 
und Szeehowce ub. Dom. 41. p. 296. n. 36. 
on. haftenden größeren Summe pr. 101,582 flp. 
$ercGbrt. — in zwey Terminen, nämlich am 16. 
November und s2ten Dezember 1644 jedesmaßl 
Vormittags um 10 Ubr biergerichts abgehalten 
werden wied. — Die Bedingungen der vorzuneh⸗ 
menden Lizitation find folgende: , 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth 
der zu veraͤußernden Summe mit 60,000 flpol. 
oder 15000 fl. W. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ii verbunden den Solo 
der zu veräußernden Summe d. i. den Vetrag 
pr. 750 fl. W. W. im Baaren als Angeld zu 
Handen der LizitatiensCommiſſion zu erlegen — 
welches dein Meiſtdiethenden in den angebotbe⸗ 
nen Kaufpreis eingerechnet, und den übrigen 
Kaufluſtigen nach der beendigten Lizitation fo» 
gleich zurückgeſtellt werden wird. 

3) Sollte fi in dem iten und 2ten Lizitations⸗ 
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Termine Niemand finden, der den Nominalwerth 
oder darüber ánbietben wollte, fo wird in Ges 
mäßbeit der 66. 148 — 152 der Gerichtsordnung 
und des Hofdekrets vom 24ten Jung 1824 zur 
Einvernehmung der Hppothekarglaubiger behuft 
der Feſtſetzung der erleichternden Lizitatlons⸗Be⸗ 


dingungen — eine Tagſatzung auf den 12ten Dex 


zember 1834 Nachmittags um 4 Uhr anberaumt, 
zu welcher die Hppothekar⸗ Gläubiger mit dem 
Beilage vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
den zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden 
gezabit werden würden, und daß nach dieſer Eine 
vernehmung der dritte Lizitationz „Termin wird 
ausgeſchrieben werden, in welchem die zu vere 
aͤußernde Summe von 15000 fl. W. W. auch 
unter dem Nominalwerthe bintangegeben werden 


wird 

4) Der Meiſtdiethende ift verpflichtet den ange⸗ 
bothenen Kaufpreis — nach Abzug des erlegten 
Angeldes — binnen 30 Tagen, vom Tage cer ihm 
geſchthenen Einhändigung der Erledigung über 
das Feilbiethungsprotokoll an das biergerichtliche 


Depoſitenamt um fo gewiſſer zu erlegen, als 


widrigenfalls auf feine Gefahr und Unkoſten eine 
neue in einem einzigen Termine abzuhaltende £l 
station ausgeſchrieben werden würde, bey wel⸗ 
cher die zu veräußernde Summe auf feire Ges 
fahr auch unter dem Nominelwertbe um jeden ane 
gebothenen Kaufpreis bintangegeben werden wird. 

57 Nachdem der Käufer der vorhergehenden 
Bedingung Genüge geleiſtet haben wird, wird 
ipm auf feine Unkoſten das Eigenthumsdekret der 
erkauften Summe gusgefolgt und er als Eigen⸗ 
thumer dieſer Summe intabulirt werden; die 
auf derſelben haftenden Laſten werden vom Amts⸗ 
wege geloſcht und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen werden. 

Von dieſer Verſteigerung werden die ſämmli⸗ 
chen Hypotbekar⸗Gläubiger, und zwar jene: En, 
ten Wohnort unbekannt ick, als: Marianna Ho- 
złowska geborne Zawadzka und ibre dem Mae 
men und Aufenthalte nach unbekannten Kinder, 
ferner die Frau Ursula Grafin Grocholaka und 
Hr. Stanislaus Wisłochi als erklärte Erben ber 
verſtotbenen Marianna Galechta — dann die Fr. 
Hristina Listowska geborne Sirowsks als erklärte 
Erbinn der Angela Galecka, Hr. Nicolaus Ga- 
lec*i, Joseph Theodor Gałecki Sohn des Ni- 
colaus Galecki, Fe. Margarethe Galecka ge- 
borne Wein worn und Hr. Dionis Sieklerzyisla, 
fo wie auch jene Gläubiger, welchen die Ber- 
ſtändigung von der gegenwärtigen Lizitation aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder welche nach erfolgter Lizi⸗ 
tations⸗Ausſchreihung das Pfandrecht auf der bea 
ſagten Summe erworben haben — mit dem Bey⸗ 
ſatze in Kenntniß geſetzt, daß zur Vertheidigung 
ihrer Rechte der Bierortige Hr. Gerichts ⸗Advokat 
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Weiglo aufgeſtellt, und tiefem der Hr. Gerichts⸗ 
Advokat Połańeki ſubſtituirt worden fey — daß 
ihnen jedoch freg fepe, einen andern Sachwalter 
zu beſtellen, welcher dieſem Gerichte vorher name 
haft zu machen iſt. 
Aus bem Rathe des $, k. Landrechts. 
kemberg den 8. Oktober 1844. 


Obwieszczenie. 


Nro. 2758711844. Ces. Król. Sad Szlachecki 
Lwowski niniejszóm wiadomo czyni, iż Summa 
60,000 Zip. czyli 15,000 ZR W. W z wiekazej 
Summy 101,582 Zip. na dobrach Lisitzynce, 
Szelpaki. Szyly i Suechowce w eyrhule 'Taruo- 
polskim leżących lib dom. 41. pog. 990. n. 38 
on. kypotekowanćj — pochodzaca, na zaspoka- 
jenie pretensyi w kwotach 480 Dukatów holend. 
12300 Zip. w monecie śrebraćj przeciwko mas- 
sie Jakóba Ignacego Galeckiego iJózelowi Li- 
stowskiemu zasadzoncj wraz z procentami po 
5 od 160 od dnia 9. Stycznia 1831 zaleglemi — 
tudzie! kosztów exekucyjnych w kwocie 25 ZR. 
48 kr. w M. R. na Zadanie Wgo. Macieja Bile- 
wicza jako Cessyjonaryjusza Wgo. Michała wiar. 
kowskicgo — w dwóch terminach to jest: na 
dniu 15. Łistopada i 12 Grudnia 1844 zawsze 
o godzinie 10 zrana przez publiczną licytacyję 
w tutejszym Sadzie sprzedaną będzie, pod na- 
stepujacemi warunkami: 

1) Za cene wywołania stanowisie wartość no- 
minalna sprzedać sie majacéj Summy to jest 
kwota 60,000 Ztp. ezyli 15,000 ZR. W. W. 

2) Każdy chęć kupienia mający będzie obo- 
wiązanym, pięć od sta sprzedać się majacéj 
Sunumy, to jest kwote 750 ZR. w W. W. jako 
zakład do rąk Iommissyi licytacyjnćj złożyć, 
któryto, zakład najwięcój ofiarującemu w cenę 


kupna wrachowapym, innym zaś ches kupienia ` 


mającym zaraz po ukończonćj licytacyi zwróco- 
nym będzie. 


3) Gdyby w pierwszym i drugim terminie li- 


cytaczi nikt z kupienia chez 
czoną Summę 16,060 ZR. w W. W. cene wy- 
wołania lub więcćj ofiarować nie chciał posta- 
nawia się stosownie do 6. 148 — 452 Kod. jud. 
i Dekreta nadwornego ddto. 24 Czerwca 1824 
w celu podania przez wierzycieli ułatwiających 
warunków sprzedaży — termin na dzień 12go 
Grudnia 1844 o godzinie Ae z południa z tym 
dodatkiem, iż nieobecni na tym terminie wie- 
rzyciele do większości glutów obecnych poliezo- 
nymi zostaną i trzeci termin licytacyi rozpisa- 
nym będzie, w którymto te, minze rzeczena 
Summa (el Ze poniféj ceny wywołania sprze- 
ana zostanie, 2 

3) Nabywca obowiazanym będzie cenę kupna 
po odlraceniu zadatkü — w terminie 30 dei od 
dnia doręczenia mu dekretu sp:zcda? potwier- 


mających za rze- 


dzającego — de Depozytu tutejszego Sądu tóm 
pewnićj złożyć, ile w przypadła uchybienia 
terminu na jego Koszt i niebczpieczeństwo licy- 
tacyja wjednym terminie rozpisaną zastanie — 
na htórym rzeczona Summa lohZe i po»iiój 
wartości nominalnéj za jakakolwielt cenę sprze- 
daną będzie. 

5) Jak tylko najwięcej ofiarujsev poprzedni- 
czemu warunkowi zadosyć uczyni, będzie ma 
jego kosztem dekret własności kupionćj Summy 
15,000 ZR. w W. W. wydanym i on za wlaści- 
ciela ićjże Summy intbulowanym — a wszcl- 
kie ciężary Summy kupionćj z Tabuli wyma- 
zane ina cenę kupna przeniesione będą. 

O tój lieytaevi uwiadaminja się wszyscy wie- 
rzycicle na wyZwspomaionéj Summie intabulo- 
wani, a mianowicie ci; których miejsce pobytu 
jest niewiadome, jako to: W. Maryjatna z Za- 
wadzkich Kozlowska i jój a imienia i pobytu 
niewiadome dzieci — W. Urszula Hr. Grochol- 
ska i W. Stanislaw Wislochi jako sulicessoro- 
wie Maryjaony Gałechićj — tudzież W. Kry- 
styna z Strowshich Listowska jako sukcessorka 
Anieli Gałechićj, W. W. Mikołaj Gałecki, Józef 
Teodor Gałecki syn Mikołaja Galeekiego, Mal- 
gorzata z Weinworn Galecka i Dyjonizy Siekie- 
rzyński — fudzie2 i ei, którymhy rezolucyja 
lieytacyje rozpisujaca dla jaki@jkolwiekbadz przy- . 
czyny doręczona być nie mogła, lub których 
preiensyje po rozpisaaćj licytacyi na t&jze Sum- 
mie zabezpieczone zostały — z tym dodatkiem, 
iż do bronienia praw ich tutejszy W. Adwokat 
Weigle, któremu za substytuia W. Adwokat Po- 
lanski nadaje sie, jako Kurator ustanawiają się, 
wolno im jednak zostawiając obrania sobie in- 
nego jako pełnomocnika, któren zaś temuż Są- 
dowi wskazanym być powinien. 

Z Rady C. R. Sadów Szlacheckich. 

We Lwowie dnia 2. Października 1844. 
(3243) Edictum (1) 

Nro. 28956. Caesareo-Regium in Rognis Ga- 
liciae et Lodemeriae Judicium Provinciale No- 
kiliam Lcopoliense absentibus et de domicilio 
iguetis haeredibus Jacobi Bucniowski seu Buez- 
niowsli, alicui Dzieduszycki de nomine bap- 
tismali ignoto eui ex Summa 24000 Np. titulo 
restantis pretii bonorum Podhorki super iisdem 
bonis Dom. 92. p. 834. n. 1. on. in'abulata in 
massa cridaria Joannis Jastrzębski quota 2712 
flpol. 27 J gr. cum usuris attributa est, ejus- 
qus nefora haeredibus de nomine et domicilio 
ignotis, nec non omnibus creditoribus massae 
eridariac Joannis Jastrzębski, qui ad Nümmam 
56000 flpol. super bonis Podherhi Poin. 92 
pag. 334. num. 1. oner. pro ro messae cri- 
dariae Joannis  Jastrzohaio intabulata jus 
aliquod babere arbittantur de nemine et do- 
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micilo ignotis, porro massae cridariae ejus- 
dem Joannis Jastrzehski ei masao Jacobi Bu- 
ćniowski seu Buczniowshi, medio praesentis 
Edicti uotu.n reddit: ex parte Dnac. Agnethis 
de Cichowskie Sobola contra Fiscam reg. ot 
evadum puncto extabulationis de bonis Podhor- 
hi Summae 36298 flp. 25 gr. ex majori 50000 
Hp, post attributam exinde Fisco rog. Summam 
4970: flp. 5 gr. residuae, ct asurarum ab in- 
togra Summa 56000 flp. exceptis usuris a quo- 
ta 19701 fip. 5 gr. respective integrae Summae 
56000 flp. cum usnris usque ad quantum 29701 
Sp. 5 gr. pro re Fisci reg. sitributum, ct usu- 
ras ab hocce quanto obvenientcs, sub praes. 
49. Septembris 1844. ad Nrum. 28956. huie 
Judicio libellum exhibitum, Jadieiique opera 
imploretm esse. — Ob commorationem voro 
eorum ighotam ipsorum. periculo et impendio 
judicialie Advocetus Dominus Duniecki cum 
substitutione Domini Advocati Menkes qua Cu- 
rator constituitur, quocum juxta praescriptam 
pro Galicia in Codice judiciario normanı per- 
tractandum est. — 'raesens Kdictuxn itaque ad- 
monet ad in termino pro dic 23. Decombris 
4844. hora decima matutina ad contradito- 
rium praefixo comparendum , et dostina- 
to aibi patrono docaments ot allegationes tra- 
dendum , aut sibi alium Adrocatum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum , ac 
ca legi conformiter facienda, quae defonsioni 
causae proficua ene videntur; ni fiant et causa 
ueslecta fuerit, damnum indc senatum propriae 
culpae impufanduin erit. 
Ex Consilio C. B. Fori Nobilium. 
Leupoli dio 28. Septembris 1841. 


(3329, Edictum. (1) 
Nro. 28993. Caesareo-Regiam in Regnis Gali- 
ciae ot Ledomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense medio praesentis Edieti no- 
tum reddit: ex parte Julii et Josephae Hodzier- 
skie, tum Theresiae de Kędzieskie Szumlanska 
contra Magdalennam Kuchcicka, daclaratam hac- 
rodem Laurentii Kozłowski, Rndum Casimirum 
Hozlowshi monachum capucinum, aliosve quos- 
cunque competitores ad haereditatem Laurentii 
Koztowski de nomine ignotos et alios puncto 
extabulationis do bonis Meryszczow juris advi- 
talitii Francisco Kedzierski per ejusdem nomi- 
nis Kędzierski anteactum bonorum Meryszczow 
proprietarium donatione ddto 20. Aprilis 1811. 
impertili cum poaitioribus consecutivis, nempe 
cessiose hujus ususfructus — quoad medieta- 
tem proventuum i rem Laurentii Kozłowski per 
Franciscum Hedzierski die 17. Decembris 1811 
recognita, cum positionibus consecutivis et sub- 
onerationibus sub praes. 19. Septembris 1844. ad 
Nrum. 28993. huic Judieio libellum exhibi- 


tum, fudiciique opem inıplosatara esse. — Ob 
commorationem D. Magdalenae Kuchcicka et 
Rndi Casimiri Kozlowski monachi Capucini huic 
Judicio ignotam, eorum mrieulo et impendio ju- 
dicialia Advocatus Dominus Rodakowski cum 
sabstitutjone Domini Advocati Habath qua 
Curator constituitur quocum juxta praescriptam 
pro Galicia in Codice judiciario normam per- 
tractandum ost. — Praesens Edictum itaque ad- 
monct ad In termino ad contradictorium in diem 
15, Januarii 1845, praefiuito comparendum et 
destinsto sibi patrono documenta et allegationca 
tradendum, aut sibi aiium Advesatum in patro- 
num eligendum et Judicio nomiuandum , ac 
tę legi conformiter fecienda, quao defensioni 
causao proficua cese vidontur; ni Raut et cau- 
sa noglocta fuerit, damsum inde enatum pro- 
priae eulpae iw putandum er it. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 23. Septembris 1844. 


3539) Kundmachung (1) 
Nro. 2727. Vom Magiſtrate der freyen Han⸗ 
delsſtadt Brody wird hiemit allgemein bekannt ges 
macht, daß zur Befriedigung der durch die Eße⸗ 
leute Joseph und Marianna Zudowski wider bie 
Johann unb Anna Liskowskischen Erben etfiege 
ten Forderung pr. 37 SR. ſammt 4100 vom 
Iten Auzuſt 1828 zu berechnenden Inteceſſen und 
Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 40 kr. C. M. am 13. 
November, gien und Gten Dezember 1944. immer 
um 3 Uhr Nachmittag eine öffentliche Feilbie⸗ 
thung der den fachfälligen Erben gebörigen zu 
Brody sub Nro. 204/326. gelegenen Realität in 
M bird ben Magiſtrats⸗Kanzley abgehalten mete 


Brody den 14ten September 1344. 


(3330) Edictum. (4) 
Nro. 28093. Per Caes. Bog. Galiciae ot Lo- 
domerise Forum Nobilium Leopoliense D. Jo- 
anni Lubieniecki de domicilio ignoto media 
praesentis Edicti notam redditur; sd potitum 
Fisei r. de praes, 30. Augusti 1844. ad Nrum. 
26993. vi resolntioenis eub una editae, in sa- 
sisfactionem quotae 39 fl. 892]4 xr. Mon. Con- 
Summo Aerario titolo taxarum a Stephane 
Kozłowski obvenientis, et in statu passivo quo- 
tarum 50 fi, 26 xr, 63 fl. 3xr. et 26 fl. 16 xr. 
M. C. pro ve Stephani Hozlowshi super bonis 
Ryezak et Czermianka ut dom. 258, p. 30. n. 
4. on. inhaerentium, pro re Sammi aerarii ut 
instr. 50%. p. 383, u. 3, en. intabulatae corre- 
spondens quantum e praefatis Summis 50 fl. 
26 xr., 63 A. 3 xr. et 26 fl. 16 xr. Mon. Con. 
Summo aerario in dominium attribuitur, atque 
desuper decretnm attributionis extraditar — 
jam vero tabulae r, ordinatur, ut in funda- 
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men o hujus deereti attribalionis praeviae in- 
grossandi Sammo aerario iu satisfactionem qus- 
tae 39 fl. 59 3j4 xr. M. C. titulo taxarum a 
Stephano Kozłowski obvenientis correspoudens 
quantum e Summis 50 fl, 26 xr., 63 fl. 3 xr. 
et 26 fl. 16 xr. M. C. praefati Stephani Kozlow- 
ski propriis super bonis Ryczak et Czermianka 
hypothecatis attributum. case intabulet. 

Cum autem hic Judicii dowieilium ejus 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Polański 
cum substitutione Domini Advocati Zmiukow- 
ski ipsius periculo et impendio pro Curatore 
constituitnr, eidemque superius memorata ro- 
solutio intimatur, de qua resolutione supra 
citata Edictum isthoe notitiam dat. 

Ex Consilio C, R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 28. Septembris 4844. 


(3350) Kundmochung (t) 

Nro. 57439. Zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
giſtrate in Stanislawow erledigten Stelle eines 
Magiſtrats Konzepts ⸗ Praktikanten, womit das 
Adjutum ron Zweibundert Gulden Geng, Münze 
verbunden ift, wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
fchrieben. 8 : 

Bittwerber baben bis 15. Movember 1844 ihre 
gehörig belegten Geſache bei dem Magiſtrate in 
Stanislawow, und zwar, wenn fie fórn angeſtellt 
ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn 
fle nicht in öffentlichen Dienten ſteben, mittelſt 
des Kreisamtes, in deſſen Bezirke fie wohnen, eins 
zureichen , und fid) über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und 
Religion, ; 

b) über die zurückgelegten juridiſchen Studien, 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und folniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte, moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überſpeungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fle mit den übrigen Beamten des Stanislawo- 
wer Magiſtrats verwandt oder verſchwägert feien. 

Vom k. k. galiz. Fandesgubernſum. 

Lemberg am 21. September 1844. 


(5349) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 14405. Nachdem das Dominium Bu- 
czacz, ungeachtet wiederholten Auftrage, noch im» 
mer keinen Juſttziar in Buczacz angeftellt hat; 
fo wird zur Beſetzung dieſes Poftens, von Amts⸗ 
wegen geſchritten, und der Konkurs bis Ende Of- 
tober I. S. und mit der Zuſicherung: einer jähr⸗ 
lichen Beſoldung von 400 fl. in C. M. ausge⸗ 
ſchrieben. 


Kompetenten um dieſen Poſten haben ihre, mit 
den erforderlichen Studienzeugnißen un ſonſtigen 
Behel “en nftruirten Geſuche, bis zur obigen Friſt 
bieramts zu überreichen. 

- Vom k. k. Kreisamte. 

Stanislawow am 12. Oktober 1844. 


(3347) Edictum. En 

Nro, 28424. Cacsureo-Fieginm in Hegnis Ga- 
liciae et Lodomeriac Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense D. Joanni "Tyszkowski seu 
eodem nefors demortuo ejus haeredibus de no- 
mie et domicilio ignotis conventis — medio 
praesentis Edicti notum reddit: per DD. An- 
gellam de Com. Lauckoronskie Słonecita et 
Mariannam de Jelowiclie primo voto Kęplicz, 
secundo Baraniecks contra supra citatos con- 
ventos, puncto extabulationis ac deletionis de 
bonis Tluste et Myszkow, Summarum 62,000 
fipol. 1240 flpol. scu juxta scalam 7416 fl 16 
xr. et 448 D 19 1|2 xr. cum omnibus conge- 
eutivis positionibus sub praes. 13. Septembris 
1844 ad Nem. 28424 — huic Judicio libellam 
exhibitum, Judiciique opem imploratam esse. 
Ob commoraticnem supra citatorum convento- 
rum in loco ignoto indicatam corum periculo 
et impendio judicialia Advocatus Dominus 
Zminkowshi, cum suhstitutione Domini Advo- 
cati Starzewski qua Curator constituitur, quo- 
cum juxta praescriptam pro Galicia in Codico 
judiciario normam pertractandum øst. — Prac- 
sens Edictum itaquc admonet ad ín termino 
pro die 18. Dec. 1844 h. 10. mat. praefixo hie 
rog. Fori comparendum et destinato sibi patro- 
no documenta et allegationca tradendum, aut 
sibi alium Advocatum in patronum eligendum 
et Judicio noininandum, ac ca legi conformi- 
ter facienda, quao defensioni causae proficua 
esse videntur; ni fiant, et causa neglecta fue- 
rit, damnum inde enatum propriae culpae im- 
putandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 

Leopoli die 11. Octobris 1844. 


(3814) Vorladung. (1) 

Nro, 253|1844. Von Seite der Conſeriptions⸗ 
Obrigkeit Stanimirz Zleczower Kreifes, werden 
die heuer auf den Aſſentplatz nicht erſchienenen 
dortigen militärpflichtigen Individuen, als Franz 
Regolowicz Haus⸗Nro. 6 unb Paul Czechalski 
recto Szechulski Haus⸗Nro. 81, biemit aufge⸗ 
fordert, binnen längſtenz 2 Monaten bietamts 
perſönlich zu erſcheinen, und ihre unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, als fonft gegen dieſel⸗ 
ben nach dem a. b. Patente vom Sabre 1832 
verfahren werden würde. 

Stanimirz am 11ten Okt ober 1844. 


—— — E — . ͤ—6—j—œ OO 
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»ziennik urzędowy. 
Lwów dnia 22. Października 1844. 


—— — eh Ween 
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Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


Nro, 7259 Praes. 
Wegen Herabſetzung der Verſchleißpreiſe bep eini⸗ 
gen Rauchtabak⸗Gattungen. à 
Im Grunde der Decrete des Hoben Präſldiums 
der k. k. allgemeinen Hofkammer vom 30. April 
und 27. September 1844 3. 0084 — Präs. und 
7362 — Präs, wird Nachſtehendes bekannt gegeben: 


1. 

Die Verkaufspreiſe der in dem nachfolgenden 
Tarife genannten feinen Rauchtabak⸗ Gattungen 
mam mit 1. November 1844 wie folgt berab⸗ 
geſetzt: 


? 
Ę 
= Geſponnener Rauchtabak. 
1| Varinas⸗Knaſter in Rolls 
4. Superfeine fünfjöllige Gabannod » Cigarren 
i E Ri e et 
Geſchnittener Rauchtabak. 
5 Knaſter in 114 und 142 pfündigen Packeten 
6| Echter Hollander Krull in 434 


und 132 
E pfündigen Packeten 


Tabak⸗Verſchleiß⸗Tarif 


für nachbenannte feine Rauchtabake. 


(3301) (3) 

O zniżeniu cen niektórych gatauków tytuniu 
w przedazy. 

Stosownie de dekretów prezydyjum wysobigj 
c. k, powazechnćj Kamery nadworućj 2 d. 30. 
Kwietnia i 47. Września 1844, do 1 9984-PP. 

7362-PP. podaje się do wiadomości, co na- 
stępuje: 


Ceny przedaży wyszczególnionych w nastę- 
pujacćj tarylie przednich garunków tytuniu zni- 
zone zostają z doiem 4. Listopada 1844, jak 
następuje : 


We 
an die Trafikanten im | an die Gonfumenten 
Kleinen und Conſumen⸗ 


m 
ten im Großen Kleinen 
Eg QT 
das pa das E 
| Rf 


1 Pfd. 432 Loth 
100 Stück 


1 Pfd. 4 28 Loth 326104 Pfd. 4 7 Loth 49 


detto 


Tytuń skręcany. 
Knaster Variny w kregach 
Najprzedni 

bannos w skrzyneczkach . 
Tytun krajany. j 


Hnaster w 4 1 42 fuutowych paezkach | 


ojeze piecio-calewe ey 


d. e || Liczba taryly 


gary Ca- 


9 


m 


Prawdziwy holenderski krul 
funtowych paczkach. 


w 1j4 i 1j2 


pur P r 2 © d a Ź 
trafihantom drobia- |! 1 
zgowym i konsumen- M: na 
tom hurtowym robiazgowym 
AAR IER m.k, 
w ilości Kg w ilości | - 
zr] ka = | kraj. 
' N 
1 fnt. na 32 tor 4130 ag — 
| 100 sztak . 430 —— 3 
1fnt. na 28 tót 3/16 1/4 fnta na 7 łót.|| 49 


1/48! 


| 30 
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2. « 

Der bisherige Verſchleiß des Halbknaſters, des 
Ginge und Birginier , dann des unter dem Diae 
men: Sonn und Mond bekannten Rauchtabaks 
in Packeten und Briefen bórt, ſobald der in ten 
Verſchleißſtatten vorhandene Vorrath vergriffen 
ſeyn wird, auf. 

WA" 

Statt des Sonn unb Mond in Briefen, wird 
echter Krull in Briefen im Preiſe von Sieben 
Gulden Fünfzig Kreuzer für 100 Stücke, und 
mit Fünf Kreuzer Cond Münze für einen Brief 
in Verſchieiß gefeht- 

+, 

Mom sten November 1844 angefangen, wird 
der Details (ſtückweiſe) Verkauf der Zigarren, 
welche im Tarife unter der Benennung felne Zi⸗ 


gorren, mit den Preiſe von 2 fl. Gong, Münze 


für 100 Stücke, und von 1 fl. für 50 Stucke 
vorkommen, geſtattet und der Preis für. den 
Kleinrerſchleiß mit Einem und einem halben Kren» 
zer pr. Stück beſtimmt. 

Lemberg den Aten Oktober 1844. 


— 


2. à 
Dotychezasowa przedaź pólknastru, Ginge i 
wirginejsiego, niemniśj znanego pod nazwą 
słońce i księżyc (Sonn und Mond) tytuniu 
w paczkach dużych $ małych ustanie, skoro się 
wyczerpie zapas onychże w miejscach prze- 
AZv. 


8. 

Zamiast tytuniu w paczkach, zwanego Sona 
und Mond, sprzedawać się będzie prawdziwy 
krul paczkami w ccnie siedmiu złotych’ rét- 
slich pięciedziesiąt hrajearów za 100 sztuk à 
pieciu krojcarów w mon. konw. za paczke. 

A * 

Od daia 4. Listopada 1844 pozwolono prze- 
dawać drobiazgowo (na sztulii) eygary, zamie- 
szczona wiaryio pod nazwę przednich cygarów 
w cenie 2 zr. w mon konw. za 200 sztuk, a 
1 zr. za £O sztni, i ustanowiono teny dla prze- 
daży drobiazgewej na półtora Krajcara za je- 
duo cygaro. 


Lwów dnia 4, Pażdziernika 1844. 


Ferdinand Erzherzog von Oeſterreich⸗Eſte, 


Civil⸗ und Militaͤr⸗General⸗Gouverneur. 


terana Fre 


ur Krieg von Hochfelden Gubernial⸗Prüſtdent. 


Andreas Ettmaner Mitter don Adelsburg, Heſrath. 
Foley Ritter v. Bobowski, Gubernialratb. 


— . —— 


Rro. 62246. 
Errichtung einet proviſoriſchen Gefällen » Saupts 
Amtes V. Klaſſe zu Jagielnica. 

In Folge hohen Hofkammer⸗Decretes vom 12. 
März 1844 3. 7570j341 wurde in Jaglelnies, 
im Czovtkower Kreiſe, ein Gefallen ⸗Hauptam: 
V. Klaſſe proviſoriſch errichtet, welches als Con⸗ 
troléamt mit ber Befugniß zur Aubſtellung von 
Erſas⸗Bolleten , Bezugs⸗ und Verſendungskar:en, 
unb zwar ahne Beſchränkung, folglich auch Über 
die, in den Gf. 150 und 163 der Vorſchrift über 
die Vollziebung der Soll- und Staat: Monopoli 
Ordnung genannten Waaren, ferner als Gem: 
merzial⸗Waaren⸗Stämpel⸗, dann Verzehrungs⸗ 
Steuer ⸗Bolletirungs- und Einhebungs⸗ Amt zu 
fungiren, endlich auch die Amtihandlungen der 
Waaren⸗ Controle zur Marktzeit in Ulaszikowce 
durch auszuſendende Beamte zu vollziehen, unb 
die durch den 9. 514 des Gefällen⸗Strofgeſetzes 
den auzübenden Gefälkämtern zugewiefenen Ers 
beSungen über Gefaͤlls⸗Uebertretungen zu pher 
gen hat. 

Der Beginn der Wirkſamfeit diefes Amtes 
wurde auf den 1. November 1844 feſtgeſetzt. 

Das Gefällen⸗ Hauptamt in Jagielnica wird 
auch von m fpóteren Beitpunfte angefangen, 


— 


(2337) (1) 
Ustanowienie prowizorycznego (tymezasswego) 

Urzedu dochodowego V. klasy w Jagielnicy. 

Stosownie do dekretu wysoki) Mamery nad- 
werréi z dnia 13go Marca 1844 do J. 75208441 
ustanowiono w Jagielnicy tymczasowie główny 
Urzad dochodowy V. Klasy, który jako Urząd 
kontrolujący z upoweznieniem do wydawania 
biłetów zastępczych, kart na wprowadzenie 3 
wysćłkowych, a te bəz ograniczenie a wise tall 
że co do wymienionych w ((, 159 i 168 prze- 
pisu o wykonania Ustawy o cle i monopolu, 
tudzież jako Urzad handlowy stępłujacy towary, 
à Urząd do podatku konsumer'nege, Urząd Ed- 
lutujacy i pohorowy urzędować, nekoniec czyn- 
ności urzędowe kontrolowania towarów podczag 
jarmarku Ułaszkowicsiticgo przez wysłać sie 
mających urzędników pełnić , i przydzielonómi 
Urzędom dochodowym wykenywujacym (lem 
614 Ustawy ksrućj na przestępstwa dochodowe 
rozpoznaniami przestępstw dochodowych zej- 
mować sie bedzie. 

Urząd ten rozpocznie swoje czynności dnia 
1go Listopada 1844. 

Główny Urzad dochodowy w Jagielnicy usta: 
nowi sie późnićj magazynem sprezedajacym fys 
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als Tabak⸗Verſchleiß⸗ Magazin für die Seife: 

Czernowitz, Kałomea, Stanislawow, Stryi, Brze- 

zan, Zloczow unb Tarnopol, dann als Tabak⸗ 

und Stämpel⸗Verſchleiß⸗Magazin für den Czort- 

Kower Kreis beſtellt werden. 4 7 
Das wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Lemberg am Sten Oktober 1844. 


tun dla obwodów: Czerniowieckiego, Rolomyj- 
skiego, Stanislawowskiego, Stryjskiego , Brze- 
Zańskiego, Zloczowahiego i Tarnopclskiego , 
tudzież magazynem przedajacym tytuń i papiór 
steplowy dla obwodu Czortitowshiego. 
Co się do publicznéj wiadomości podaje. 
Lwów dnia 9go Października 1844. 


Ferdinand Erzherzog pon Heſterreich⸗Eſte, 
Civil⸗ und Militär „ Generala Gouverneur. 
Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, Gubernial⸗Präſtdent. 
Andreas Ettmager Ritter von Adelsburg, Hofrath. 


Joſeph Ritter von Bobowski, Gubernialrath. 
— —— á——— 0 EE A ÓH— — 


Nro. 69055. | 
Beſtimmung der Poſtrittgebühren für den II. Go. 
lar⸗Semeſter 1844. 

Die hope k. k. allgemeine offammer findet ſich 
beſtimmt, für den II. Sclar⸗Semeſter 1844 die 
Poſtrittgelder ſowohl bei Acrarial⸗ als Privat- 
ritten in dem bisherigen Ausmaße det F Solara 
Semeſters 1844, und biernach auch die Gedüh, 
ten für den Gebrauch des Wagent, dann das Wa⸗ 
genſchmiergeld und das Poſtillons Trinkgeld in 
allen Ländern unverändert zu belaſſen. 

Welches in Folge hoben Hofkammer⸗Dekretz 
vom 17 ten v. M. Zahl 35965-1462 jut allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 


Lemberg am 8. Oktober 1844. 


(3338) (1) 

Ustanowienie należytości za jazdę pocztą na 
drugie półrocze slonecıne 1844. 

Wysoka c. kr. powszechna Kamera nadwor- 
na widziała się być spowodowana, pozostawić 
na drugie półrocze roku słonecznego 1844 opla- 
tę za jazdę pocztą tak dla jazd skarbowych, 
jako i prywatnych w dotychezasowéj ileści piórw- 
szego półrocza 1844, a wedlug tego i opłatę 
za użycie powozu, tudzież za smarowidło jako 
też i poczestno we wszystkich prowineyjach. 

Co sie niniejszém stosownie do dekretu wy- 
sokićj Kamery! nadwornej z dnia 17go p. m. 
do I. 35265-1462 do powszechnćj wiadomości 
podajo- e 

Lwów dnia 8. Października 1844. 


Ferdinand Grzóeriea von Oeſterreich⸗Eſte. 
Ś Civil⸗ und Militär⸗General- Gouverneur. f 
Franz Freyherr Krieg von Hochfelden, Guberntal⸗Präſident. 
Andreas Ettmazer Ritter von Adelsburg, Hefrath. 
Joſepb Ritter v. Babowehi, Gubernlalratb. 


(3336) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Site. 5110. Bei dem Poſt⸗Inſpektorate zu Ve- 
rona ift eine Offizialenſtelle mit dem Gebalte von 
450 fl. C. M. gegen Erlag der Kauzion im Ber 
ſoldungt betrage zu beſetzen 

Die Bewerber um diefe Stelle haben die gebö⸗ 
rig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung der 
vorgeſchriebenen Studien, der Poſtmanipulazions⸗ 
und Sprachkenntniße und der bisker geleiſteten 
Dienſte im Wege der vorgeſetzten Beherde bis 


(3300 Anf undi anna (3) 
Nro. 11384 Zu Folge h Gub Decrets vom 
goten März und (ären Zuly 18434,2460 13707 
unb 39193 wird zur Tilgung der verſchiedenen 
Erſaͤtze des verſtordenen Bel, er lat Pfarrers Jo- 
seph  Hirainshi die zurückgedliebene Biblrotbek 
desſelben, beſtebend aus 5653 verſoiedenen Were 
ken und 147 Karten. in dem Lemberger Kreis⸗ 
Umtsiocate mittels offentlicher Verſtrige ung qt 
gen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbiethen⸗ 


10ten November 1844 bei der . k. Oberpoſtver⸗ 
waltung in Venedig einzubringen und darin ane 
zugeben, ob und mit welchen Beamten des Poſt 
inſpektorats und in welchem Grade fle etwa ver» 
wandt oder verſchwägert fern. 

Welches zu Folge Oberſthofpoſtverwaltungsde 
Fretes ddto. Gren Oktober l. J. Bapt 1702812337 
fiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

„301 der k. k. galiz. Oberpoftoerwaltung. 

Lemberg am ısten Oktober 1844. 


den verkauft werden — Die Lizitations-Verhand⸗ 
lung wird am Aten November 1844 Vormittags 
9 Ubr deginnen und in den nachfolgenden Tagen 
— mit Ausnahme der Samſtage Sonn- und Feyer⸗ 
Tage fortgefegt werden. 

Das tuebfalige Bücher ⸗Verzeichniß kann ron 
den Kaufluſtigen vor und wahrend der Lizitation 
eingeſehen werden , 

Vom 5. k. Kreisamte. 

Lemberg am Yten Oktober 1844. 


” 
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(5299) Kundmachung. (1) 

Nro., 3409. Wegen Lieferung der erforderli⸗ 
chen Eiſen⸗Beſtandtheile für den Oberbau der 
Staatseiſenbahnen im Jahre 1845. 

Für den Oberbau der Staatteifenbahnen ſind 
im Sa&re 1845 folgende Eiſenbeſtandrbeile erfer⸗ 
derlich, und zwar: > 

4. Für die nördliche Ctaatteifenbapn : 


beiläufiges 
Stuück⸗ Gewicht 
, Zahl W. Star, 


an 17 402“ Langen Schienen 28,022 — 59,077 


» 35’ langen » 44,326 — 25,209 
» einfachen Schienenſtüblen 130,154 — 16,358 
» doppelten > 14,233 — 2,273 
» dickeren und ſchwereren 

(einfachen) Keilen £50,888 — 2,844 


» dünneren und leickteren 
Keilen, weven ein Paar 
einen doppelten Keil Miz 


den 33,51 — 403 
2 Nagel mc xu 639,008 — 3,198 
109,952 


2. für bie ſuͤdliche Staatseiſenbaßn: 
an 15/ langen Stztienen 9,770 — 17,097 
» dickeren und ſchwereren 

Ne . 208,299 — 
» dünntren und leichteren 

Keilen + «+ © ec e 47,504 Ze? 
v» Nägeln 500,589 — 


8,261 


355 
2,503 


daher für beyde Bahnſtrecken zuſammen, 133,178 
Wiener⸗Zentaer. 

Die Staatsverwaltung beabſichtiget dleſen Be⸗ 
darf im Wege von Offerten zu decken, welche 
nur von iuntändiſchen Eiſengewerken oder Unters 
nehmern angenommen werden. 

Diejenigen Eiſengewerke oder Unternehmer, 
welche die erwähnten Erzeugniſſe aus inländiſchem 
Eiſen für das Jahr 1845 zu liefern geſonnen 

nd, werden aufgefordert, ihre Anbethe bey dem 
Vorſtande der k. k. General⸗Direktion der Steats⸗ 
Eiſendahnen Längſtens bis Ende Oktober 1544 
Mittags um zwolf Uhr zu überreichen, 

Die Bedingungen, welchen fi jeder Liefe⸗ 
rungstuſtige zu unterwerfen fat, find folgende: 
A. Allgemeine Bedingungen: 

4) Das Anboth bat mit Beſtimmtpeit bie Gate 
tung und Menge auszudrücken, welche der Unter⸗ 
nebmer zu liefern beabfihttat, bann den Preis in 
Gone, Münze, im zwanzig Gulden⸗Fuße für jes 

den Zentner im Orte der Erzeugung. 

Das bebe Präſidium der k. k. allgemeinen Dot, 
Kammer debält Ga vor, mit denjenigen Offeren⸗ 
ten, welche Lieferungen von E.ſendeſtandtbeilen 
ecſtanden haben, über die Verfubrung berf-iven 
in die arariſchen Magazine nachträglich ein Huber: 


23,26 


einkommen zu treffen, oder wenn ein folches nicht 
zu Stande kommen ſolite, eine andere demſelben 
angemefien ſcheinende Vorkebrung wegen der Ver⸗ 
übrung einzuleiten, in welchem letzten Falle der 
Offerent und rückſichtlich Kontrabent De für vers 
pflichtet erklärt, der getroffenen Verfügung fid 
unbedingt zu fügen und ihr genaue Folge zu 
leiſten. Als Magozine und Lagerplätze, wohin 
die Ablieferung durch die Kontrapenten oder in 
Folge der fonft wegen der Verführung zu treffen 
den Verfügung zu geſchehen bat, find in nördli⸗ 
cher Richtung die Stationen zu Ilohenstadt Par- 
dubitz und Prag, und in ſüdlicher Richtung je» 
ne zu Gratz, Marburg uno Gifii beſtimmt. 

2) Die Lieferung einer jeden Gattung der er⸗ 
wähnten Erzeugniſſe Bat mit der einen Hälfte 
iangftenś bis Ende März 1845 und mit der ane 
dern Hälfte längſtens b:? Ende Juny 1845 unb 
zwar bis zu den betreffenden Magazinen längs 
der Bahn ſtattzufinden. 

Hierbey wird ausdrücklich bemerkt, daß zwar 
die theilwrifen Lieferungen der Hälften innerhalb 
dieſer Perioden dem Tropen Willen der Kontra⸗ 
penie Überlaſſen bleiben, daß die Kontrażenten 
jedoch vor dem Beginnen der Lieferungen einen 
Voranſchlag über die in jedem Monate oder in 
andern Zeitabſchnitten wahrſcheinlich Platz grei 
fenden Teillieferungen dee General⸗ Direction der 
Staats⸗Eiſenbahnen zu überreichen haben. Mit 
den Lieferungen kann ſogleich nach erfolgtem Kon⸗ 
trakts⸗Abſchluße begonnen werden. 

8) Sf ein Unternehmer geſonnen, mehrere 
Gattungen der genannter Eiſenbeſtandtheile zu 
liefern, jo bat er für jede Gattung ein beſonde⸗ 
res Unbot$ zu überreichen. In fo ferne eine Ries 
ferung von Mehreren in Geſellſchaft erfianden 
werden mole, hatten fid) dieſelben in solidum, 
das heiße: Einer für Alle und Alle für Einen 
zu verpflichten. ; 

4) Anbothe, aus welchen die Preisforderung 
nicht mit Veſtimmtheit zu entnehmen ift, oder 
welche von den gegenwärtigen abweichende Bes 
dingungen enthalten, werden nicht berückſichtiget 
werden. - 

5) Die Aubethe ſind ſchriftlich und verſlegelt, 
mit der lliberſchrift: »Anboth zur Eiſenlitferung 
für die Staaltbahnens zu Uberreichen, 

8) Die Entſcheidung über dit eingelangten Ofe 
ferte wird von dem k. k. Praſtidium ter alger 
meinen Hofkammer erfolgen, und bierbey ein mit 
Berückſichtigung der Verbältniſſe Fei Innlandes 
berechneter Maximalpreis zur Richtſchnur dienen, 
über weichen Pinang keine Annahme eines Offers 
tes ftcitfi bet, 

7) Bis zu tiefer. Eutſcheidung bleibt jeder Of 
ferent vom Tage des überreichten Offertes für 
fein Anbetb rechts verbindlich, und if im Falls 
der Annahme desſelben verpflichtet, den Vertrag 
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abzuſchließen, und das angenommene Verſprechen 
in allen Punkten zu erfüllen. 

8) Der Unternehmer, beten Anboth angenom⸗ 
men wird, hat längſtens binnen 14 Tagen von 
dem Tage der Zuſtellung der Verſtändigung Bier 
ruber an gerechnet, die Kaution mit 5 OJO des 
Geſammipreiſes der ihm überlaſſenen Lieferung 
entweder im Baaren oder in hierzu gefeglih gr: 
eigneten öſterreichiſchen Staatspapieren nach dem 
Bórfewerthe des dem Erlagstage vorhergehenden 
Tages, oder in gehörig nach dem Sinne des A 
4374 des a. b. G. B. verſicherten hybotbekari⸗ 
ſchen Verſchreibungen, über deren Annehmbarkeit 
die k. k. Hof⸗ und m. ö. Kammer ⸗Prokuratur 
entſcheidet, zu leiſten. Die zur Sicherbeit einge⸗ 
brachten Effekten werden in dem Maſſe, als Mh 
die Lau tionspflicht durch kontraktmäßige Liefe- 
rungen von feldft rernundert, auf Verlangen des 
Kontrahenten zuruck erfolgt werden. 

9) Sollte ſich der Unternehmer weigern, den 
Vertrag auszufertigen, eder die vorgeſchriebene 
Kaution in der feſtgeſetzten Zeit zu leiſten, oder 
ſollte derſelbe übervaupt die übernommene Ders 
bindlichkeit ip Bezug auf Menge oder Gute, 
oder den Termin der Lieferung nicht erfüllen, ſo 
ſteht es der Staats Verwaltung frey, denſelben 
feiner Verhindlichkeit gänzlich zu entheben, unb 
tódficgtlich den adgeſchloſſenen Vertrag für die 
ganze noch uͤbrige Dauerzeit als aufgelöſet zu 
betrachten oder ſich an das Verſprechen zu hal⸗ 
ten, und auf Gefahr und Saiten des Unterneh 
mers und unter ausdrücklicher Verzichtlei tung 
desſelben auf die Einwendung der Verlesung 
uͤber die Hälfte, über die von ihm erſtandene Lie⸗ 
ferung einen neuen Vertrag mit wem immer, wo 
immer, auf jede von ihr für zweckmäßig erkannte 
Art und zu jenen Preiſen, gegen welche der Be⸗ 
darf aufgebracht werden wird, einzugehen, und 
ſich an dem Vermögen und rückſichtlich durch die 
Kaution des Unternehmers zahlhaft zu machen; 
wobey der Unternehmer ble von dem für Die Ans 
gelegenheiten der Staats ⸗Eiſenbahnen beſtellten 
Rechnungs⸗Departament ausgefertigte Berechnung 
des zu erfegenden höheren Koſtenbetrages als einen 
vollen Beweis machende Urkunde, jedoch unter 
Vorbehalt allenfälliger Gegendeweiſe, anerkennt. 


10) Die Bezahlung für die gelieferten Eiſen⸗ 
Erzeugniſſe, die erſt von dem Tage der ämtlich 
in den Magazinen geichepenen und beſtätigten 
Uibernahme in dat Aerarial⸗Eigenthum überges 
hen, erfolgt gegen gehörig geſtempelte Berech⸗ 
nung und Beybringung des autgeſtellten UiSete 
nahmsſcheines gleich nach ordnungsmäſſiger Prü⸗ 
fung der angeſprochenen Preitvergütung, und 
zwar nach dem längſtens vierzehn Tage vor dem 
Beginne der Ablieferung zu erklärenden Wunſche 
des Unternehmers, entweder in Wien bey dem 


k. k. Uniberſal⸗Kammeral⸗Zahlamte, oder bey ele 
nem der Kammeral⸗Zabhlämter in den Provinzen. 
B. Beſondere Bedingungen. 

a) Für die Lieferung der Schienen (Rails). 

1.) Die Schienen (Rails) haben jene Form zu 
erhalten, welche durch die ämtliche Zeichnung ) 
und durch das nach lebterer angefertigte Mo- 
dell ausgedrückt ifi. Das mit der ämtlichen 
Bezeichnung der k. k. General- Direkzion ver⸗ 
ſehene Modell der Rails wird den Ciſengewerken 
nebſt einem ebenfalls amtlich bezeichneten Modello 
der Chairs mit den dazu gehörigen Keilen mit- 
getheilt, und es wird ein Pare dieſer beiden Mo- 
dele, weiches auch mit der Unterſchrift und dem 
Siegel des Unternesmers zu verſehen kömmt, bei 
der k k. General⸗Direkzion aufbemafrt, 

2.) Die Eiſenwerke find verpflichtet, die Raila 
genau nach biefem Modelle zu letern, und um 
fid die Ueberzeugung davon verſchaffen zu kön⸗ 
nen, werden auf Koſten des Aeravs eigene Chab- 
lons angefertigt werden, mittelſt welcher die Form 
der Rails nach allen Richtungen unterſucht wer⸗ 
den wird. 

Der obere Theil der Fols, worauf die Räder 
ſich zu dewegen haben, fo wie überhaupt ihre 
ganze Oberfläche muß rein, und obne Scharten 
und Splitter, dann der Falz fo kantig ſeyn, daß 
die Schienen überall genau aufliegen und in die 
Chaus-Nüthe genau paſſen. Das Riger der Schie⸗ 
nen darf daber keine Unebenheiten haben, fe wie 
überhaupt die ganze Schiene weder vertikale, noch 
horizontale Biegungen wahrnehmen laſſen darf. 

Das Maß der Rails ſowohl bezüglich der Kühe 
als Dicke, darf jenzs des Modelles nicht über⸗ 
ſchreiten, mithin weder weniger noch mehr betra⸗ 
gen, als letzteres vorzeichnet. Die Generals Die 
rekzion für die Staatsbahnen wird jedoch Unters 
ſchiede in der Dicke von vier Punkten mehr oder 
weniger, billiger Weiſe berückſichtigen. 

3.) Eine vorzügliche Sorge dee Eiſengewerke 
wird Varin zu beſteden haben, daß die Mails eine 
gleiche Lange erhalten, und daß bei bem Ab⸗ 
ſchneiden derſerben und deren genauen Zurichtung 
die Enden nicht etwa überhitzt werden, um jede 
dleßfällige Berantafjung zum Bruche zu vermeiden. 

4) Die Stoßabſchnitte müſſen vollkommen rein 
und winkekrecht, und die Tanten ſcharf ſeyn, und 
es wird die Annaßme ſolcher Rails, die irgend eis 
nem Mangel oder Fehler an ihren Stoßenden bes 
merken lafen, wenn fie auch in Anfehung aller 
übrigen Bedingungen entſprechend wären, ohne 
Nachſicht verweigert werden. 

5.) Das Gewicht der Rails wird beiläufig 12 
Wiener Pfund für den Kurrent Schuh Wiener 
Maſſes betragen. Es wird aber das Gewicht fur 
ein Stuck der 1712, fo wie der 15 Schub fane 
gen Rails erft daun genau für jedes einzelne Walz⸗ 
werk feſtgeſetzt werden, wenn einige Stucke dieſer 


Schienen nach dem Modelle werden angefertigt 
worden ſeyn. 

Iſt auf dieſe Art das Gewicht genau beſtimmt, 
ſo wird eine Differenz in demſelben nur in ſo 
weit zugeſtanden, als dieſelbe hei der erfleren Gate 
tung von 17 4j2 Schuh Länge nicht über 3 114 
Pfund mehr eder weniger, und bei der zweiten 
Gattung von 15 Schuh Lange nicht über 3 Pfund 
mebr eder weniger beträgt. — Far das Ueberge 
wicht von mehr als 344 Pfund im erfiern und 
von 3 Pfund im letzteren Falle haben die Eifen- 
werke auf Vergütung femen Anſpruch. Te 

Die Rais werben übrigens nach ihrem wirklt⸗ 
chen Gewichte mit Stid[ubt auf die fo eden feft 
geſetzte Granze der Ueberſchreitung derſelben über⸗ 
nommen. Nach dieſem Maßtßabe wird auch die 
Baflung geleiſtet. 

6.) Die Mettore der Verarbeitung des Roh⸗ 
eiſens zu Rails bleibt zwar den Gifengewerfen über» 
losen, es wird jedoch unter übrigens gleichen Um, 
flónben der Vorzug denjenigen Rails, die aus gts 
puddeltem Eiſen erzeugt worden find, gegeben, 
und Sctienen aus anders erzeugtem Eiſen nur 
dann zugelaſſen werden, wenn ihre Güte nach 
vorausgegangenen genauen Proben außer Zwei⸗ 
fel gelegt Du 

Uebrigens wird das Anfiiden cher Schweiſſen 
zweier oder mehrerer Stucke, um ein ganzes Etück 
Rails zu bilden, uusdrücktich unterfagt, 

Jede einzelne Schiene muß mit dem einge⸗ 
prägten Zeichen des Werkes oerfeper: fegn. 

7.) Die Stoatsverwaltung behält ſich ver, Roms 
miſſäre in die Eiſenwerke deel en y um fid) 
von dir Manipulazior bei ber Verfertigung der 
Rails die lleberzeugung zu rerſchaffen, und es 
find demnach die Eiſenwerke verpflichtet, denſel⸗ 
ben den Erzeugungeprozeß exfibtlic zu machen. 
Auch felen dieſe Kemmiſſäre berechtigt ſeyn, fex» 
tige Rus ſtückweiſe, in Berichung auf die ber 
dungenen Dimenſtonen und Form, ſo wie auch 
rückſichtlich der Qualität des Eiſens zu unterſu⸗ 
chen. Dieſe Unterſuchung wird darin beſtehen, 
daß diefe Rails von einer $0je ron 12 Schub 
auf zwey 10 Schuß von einander entfernt lie⸗ 
gende hinreichend ſtarke O.nerbalfen berabfallen 
gelaſſen werden. 

Sollten einige Rails brechen, fo wird dieſe 
Probe mit einer geößeren Anzahl derſelben zu 
wiederbolen feyn und wären die Brüche häufig 
ſo wird die Lieferung beanſtändet. 

Sollten dieſe Kommiſſäre in der einen oder der 
anderen Hinſicht Mängel entdecken, fe werden fie 
die Werke zur Wahrung ihrer eingenen Intereſſen 
aufmerkfam zu machen baben. 

Hiebei wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß 
durch das Gusbefinden der Fabrikaziosweiſe oder 
der fertigen Waare von Seite dieſer Kommiſſäre 
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für die Direkzlon med) keine Verpflichtung zur 
Uebernabme der Rails begründet werden foll. 

8.) Die Uebernahme der Rails wird vielmehr 
erſt in den bezeichneten Magazinen, und zwar 
durch die von der k. k General⸗Direkzlon dazu 
beſtimm en Beamten ſtaitfinben. Bei diefer Ge⸗ 
legenbeit werden die Rails auf die B. 7. bereich, 
neten Wtiſe forgfaltig geprüft, diejenigen davon, 
welche den feſtgeſetzten Bedingungen rollkommen 
entſprechen, übernommen, dagegen aber bie mana 
gel: uno fehlerhaften ausgeſchieden und dem Etres 
feranten zur weiteren Divpoſtzion zurückgegeben 
werden. 

Auf jedes Stück dee zue llebernaome geeignet 
befundenen Rails werden die Buchſtaben II. M. 
zu zeichnen, ſodann ein körmliches llebernahmz⸗ 
beziehungsweiſe llebergabs⸗ Protekell aufzuneh⸗ 
men und dem Lirfernden der ämeliche llebernahms⸗ 
ſchein zu eribrilen fegn. 

b) Für die Lieferung der Schſenenſtüßle (Chairs): 

1.) Vie Chairs haben jene Form zu erpaiten, 
welche durch die Ae Tuten Zeichnungen *) und 
durch dle nach letzteren angefertigten Modelle 
eusgebrückt ift. Die mit der ämtlichen Bezeich⸗ 
nung der k. k. Ge eral⸗Direkztien verſeßenen Mo⸗ 
belt ſe wobl der einfachen als der doppelten 
Chairs werten dem Gußwerke mitgetheilt, und 
Prien davon, we che auch mit der Unterſch ift 
unb den Siegel des Untergeßmers zu verfehen 
tommen, bei der k. k. General⸗Direkzion auf- 
bewahrt. 

2.) Die Chairs müſſen aus einem reinen Guße 
beſteben, und dürfen bager in ihrer Oberfläche 
keine vorra ende Theile oder Uneberhelien Haben, 
Die inneren Flächen der Kernoffnung und bie 
Löcher für die Nagel dürfen nicht rauh, fondern 
müſſen fo beſchoffen fegn, deß in die erſtern die 
Rails, und in die zweiten die Nägel genau an⸗ 
gepaßt werden können. Eben fo wenig darf die 
obere oder die untere Fläche der Sohlenplatte ges 
worfen ober gebogen ſeyn. 

3.) Daß zu den Chairs zu verwendende Eiſen 
fol weder ſchaumig oder rapbitſch, noch weiß 
im Buße ſeyn. Der Gup fels muß feinkörnig 
epn. 
kap Chaira müſſen übrigenß fo geooffen mete 
den, daß die Biefen im Allgemeinen, bauptfachlich 
aber an der Fußſeble, wo ſich ſolche ohne eine 
beſondere Sorgfalt gewöhnlich bilden, vermieden 
werden. Um ſich hiervon ju überzeugen, werden 
von jeder Lieferung einige Stücke in der Mitte 
entzwei gebrochen werden, für welche die Lieſe⸗ 
renten weder Bezahlung nach Entſchädigung an: 
zuſprechen haben. 

Bei entdeckten Mängeln in dem Guße wird 
die Annahme der Chairs verweigert, weil aber die 
inneren Fehler nicht leicht endeckt werden Fette 
De bit Uniernepmec noch durch 6 Mos 
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nate nach der Fröffnung des Bößnbetriebes für 
jene Chairs zu haften, welche ber emem alenfäl 
ligen Bruche Gͤßfebler zeigen. Zu dieſem Ende 
ift jeder einzelne Chair mit dem Zeichen des Bug» 
werkes zu verſeben. - 

4) Damit ſich bie Gußwerke ſelbſt übenieusen 
können, daß die Rernöffnung und Nagelöffaun⸗ 
gen ganz zweckeatſprechend ausgefallen ſepen, wird 
ipren nebſt dem Modelle der einfachen und tope 
pelten Chairs auch ein ämtlich bezeichnetes Mo⸗ 
dell für die Rails ſammt Reiten und Nägeln mite 
gegeben. t 

Es it Sorge der Gewerkſchaften bagin zu wir⸗ 
ken, daß die Differenzen be! Grkaltung des Guf- 
fes fib ousgleichen, baper die Kerneffnungen we⸗ 
der zu breit, noch zu enge ſe en, dann daß die 
Falten der Rails in die dazu beſtimmten Eine 
ſchniete vellkemen Sollen und die ko iſch ge 
formten Nugelköp'e in bea Magellöchern ge au 
aufgenom pen werden. 

5) Um fih die Uiberzeugung zu verſchaffen daß 
die Chairs- Erzeugung gehörig vor fih gehe, ber 
halt fiù die Staatsverwaltung das Recht vor, in 
die Eiſenwerke Kommiſſäre abzuſenden, welchen 
von Seite der Gußwerke die erforderlichen ute 
fünfte zu ertheilen fein werden. i 

Die definitive Uibernahme der Chairs Wird 
jedoch nur in den bezeichneten Magazinen durch 
eigens hiezu oon der General- Direktion befette 
Beamte Statt finden, bei welcher Gelegenheit die 
Chairs nicht nur in Anſehung ihrer Qualität, fon» 
dern auch bezüglich ihrer genauen Anfertigung 
nach den Modellen werden unterſucht und davon 
rur diejenigen angenommen werden, welche den 
feſtgeſetzten Bediengungen ganz entſprechen. 

Die übrigen erhält der Lieferant zur Dispofie 
tion zurück. = 

6) Das Gewicht eines Stückes hat zwiſchen 11 
bis 12 Pfd. bei den einfachen Chairs, und bei 
den doppelten zwiſchen 16 bis 47 Pfd. im Wie 
ner» Gewichte zu betragen. Dieſes Gewicht pr. 
Stück für die einzelnen Gußwerke wird ſedoch 
erſt dann genau beſtimmt werden, wenn einige 
Stücke derſelben nach den Medellen werden an⸗ 
gefertigt worden ſein. 

Iſt auf diefe Art das Gewicht genau beſtimmt, 
ſo wird eine Differenz in dieſem Gewichte nur in 
fo weit zugeſtanden, als ſelbe bei einem Stücke 
Chair nicht über 4 Leth mehr oder weniger de⸗ 


trägt. 

Für das Uibergewicht von mehr als 4 Loth fa» 
ben die Eiſenwerke auf Vergütung keinen An⸗ 
ſpruc. ei) | : 

Die Chairs werden übrigens nach ihrem wirk⸗ 
lichen Gewichte mit Rückſicht auf die fo eben 


feftaefekte Gränze der Ueberſchreitung übernom⸗ 


men und über die erfol,te Ueśernabme die Em- 


pfangs⸗ Beftätigung erteilt. Nach dieſem Maß⸗ 
fiae wird auch die Zahlung geleiſtet. 

c) Für die Lieferung der Naͤgel zur Befeſti⸗ 

gung der Chairs. 

1. Die Nägel fib genau nach der amtlichen 
Zeichnung und dem darnach anzefertigten Modelle 
zu liefern. 

Das mit der amtlichen Bezeichnung der k. k. 
General Direktion verſehene Modell der Nagel 
wird dem Lieferanten mitgetheilt und ein Pare 
davon, welches mit der Unterſchrift und dem Sie⸗ 
gel des Lieferanten zu verſehen kömmt, bei der 
k. k. General⸗Direktion aufbewahrt. 

2. Die Nägel müfjea dieſem Modelle vollkom⸗ 
men entſprechen und aus Stabeiſen angearbeltet 
werden. Sie müffen genau in die Chairs- Löcher 
paſſen, und damit ſich der Lieferant hievon die 
Ueberzeugung verſchaffen könne, wird demſelben 
ein Chablen jener Löcher übergeben werden. 

Die Nägel dürfen nicht kürzer, aber auch nicht 
länger ſeyn, als ba? Modell beſtimmt, und bei 
der Bearbeitung der Köpfe muß darauf Rückſicht 
genommen werden, daß das Eiſen nicht ſpröde 
und dem Kaltbruche nicht unterworfen ſei. 

8) Das Gewicht für die Nägel wird bei einem 
Stücke beiläufig 16 Wiener Loth betragen. 

4) Die von Seite der Staatsverwaltung be» 
telten Kommiſſäre werden die Nägel nach einer 
rückſichtlich des Kaltbruches vorgenommenen Probe 
und nach eriangter Uiberzeugung, daß dieſelben 
den feſegeſetzten Bedingungen gemäß angefertigt 
wurden, nach ihrem wirklichen Gewichte gegen 
En. pfangsbeſtatj ung übernehmen, und hiernach 
wird auch die Zahlung geleiſtet werden. 

d) Für die Lieferung von Keilen zur Befeſti⸗ 

gung der Rails in die Chairs. 

1) Beide Gattangen der Keile find genau nach 
der amt ichen Zeichnung ) und der darnach ane 
SR di Modellen zu liefern. Das für jede 

atlung der Keile beſtimmte, mit der ämtlichen 
Bezeichnung der k. k. General⸗Direlzion verſehene 
Modell wied dem Lieferanten mitgetheilt und ein 
Paare davon, welches mit des Letzteren Unter» 
terſchrift und Siegel zu verlegen kömmt, wied 
bei der k. k. Deneral⸗Direkzion aufbewabrt werden. 

2) Die Keile müffen ihrer Dicke, Lange und 

orm nach, den gedachten Modellen vollkommen 
entſprechen, genau angearbeitet, und deren Köpfe 
rein und wagrecht abgeſchnttten ſeyn. Sie ſind 
daher aus ausgeſuchten möglichſt weichem Stab- 
eifen zu verfertigen. 

3) Das Gewicht für die Keile wird bei den 
ſogenannten einfachen (5. j. bei den dickern und 
ſchwereren) beiläufig 88 Kiener Loth und bei den 
ſogenannten doppelten (d. i. bei den bünnetn und 
leichtern) 25 Wiener Loth betragen. 

4) Die von Seite der Staatsverwaltung bes 
ſtellten Kommiſſäre werden die Keile nach er⸗ 
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langter Uiberzeugung, daß dieſelben ben feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingungen gemäß angefertigt wurden, 
noch ihrem wirklichen Gewichte geben Empfangs⸗ 
Beſtätigung übernehmen, und hiernach wird auch 
die Zahlung geleiſtet werden. j 
*) Anmerkung. Die Lithograpbirten Zeich ⸗ 
nungen der erwähnten vier Galtungen von 
Eiſenerzeugnißen können bei der k. k. Gens- 
ral-Direkzion ber Staatseiſenbahnen, und in 


(3340) Konkurs⸗Verlautbarung. (4) 
Mro 5072. Bey der k. k. Ober⸗Poſtverwal⸗ 
tung in Brünn ift die Oberpoſtamts⸗Kontrollors⸗ 
Stelle mit dem Gehalte jäprlicher 1000 fl. und 
der Verpflichtung zum Erloge der Kaution im 
Beſeldungsbetrage in Erledigung gekommen, zu 
deren Beſetzung der Konkurs dis 8. November 
4844 ausgeſchrieben worden if. > ; 
Die Bewerber um Beien Dienſtpoſten haben 
ipte gebörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſunz der Studien, der Poſt⸗Maniputations⸗ 
und Sprach ⸗Kenntniße , dann ibręr bisherigen 


(3353) Ankündigung. (4) 

Neo. 62320. Da bey der mit der Gubernial⸗ 
Verordnung vom Sten Auguſt l. J. Żabi 40128 
auf den 17ten September inn und von der k. k. 
Gudernial⸗Expedits⸗Direetjon mit Verfügung 
vom igten September 1341 Z. 1118 auf ben 
2sten und 30ten September 1844 ausgeſchriebe⸗ 
nen Lizitation zur Sicherſtellung des Enſchlitt⸗ 
Kerzenbedarfs von 4263 16121 Pfund für meh⸗ 
rere k. k. Stellen und Aemter auf das Verwal⸗ 
tungs⸗Jabhr 1845 kein annehmbarer Anbotb erzielt 
wurde, fo wird am 24ten Oktober 1244 um 9 
upr Vormittags bey der k. k. Gubernial⸗Expe 
ditg s Direction im Biefigen Gubernial⸗ Gebäude 
eine nochmalige Öffentliche Verſteigerung abge⸗ 
halten werden. 

„Der Fiskalpreis deträgt 6 fl. 26 kr. C. M. 
fur den Stein, das Vadium, womit ſich die 
Unternehmungslufigen zu verſehen haben, Seträgt 
85 fi. 43 34 kr. C. M. 

Uisrigenó werden auch ſchriſtliche Anbothe ane 
genommen, welche jedoch mit dem Vadium be» 
legt, den Lieferungspreis beſtimmt, und zwar nicht 
bloß in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben aus⸗ 
gedrückt enipeíten müſſen. Diefe Offerte dürfen 
keine mit den Lizitatiens⸗Bedingnißen nicht im 
Emklange ſtebende Klaufel, ſondern müſſen viel 
mehr die Erklärung enthalten, daß der Offerent 
ſich den Lizitations⸗Bedbingnißen durchaus ohn 


(3180) 4) 


Nro. 518611944. Gon fön, galiz. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte wird biemit betannt gemacht, 


Kundmachung. 


den Provinzen bei den k. 2, Präſldien der 
Länderſteſlen und bei den k. k. Kreisamtern 
eingeſeben werden, wobei jedoch bemerkt mera 
den muß, daß dieſe Zeichnungen bie Form 
und die Dimensionen der einzelnen Beſiand⸗ 
tbeile nur mit ſolcher Genauigkeit dartelen, 
welche mittel! des Druckes erreichbar ift, 
Von der k. k. General⸗Direlzion der Staats⸗ 
Eiſenbahnen. — Wien am 3. Oktober 1844. 


Dienſtleiſtung bey der k. k. Oberpoſt⸗ Verwaltung 
in Brünn im vorgeſchriebenen Wege einzubrin⸗ 
gen, und darin anzugeben, ob und mit welchen 
Beamten der Brünner Ober⸗Poſt⸗Verwaltung ſie 
etwa und in welchen Grade verwand oder vers 
ſchwägert ſeyn. 

Welches biemit in Folge Oberſtbof⸗Poſt⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Dekrets ddto 30ten September 1344 
Zatzl 16631 — 2279 zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht wird. 

Von der k. k. guliz. Ober⸗Poſtrerwaltung. 

Lemberg am löten Oktober 184. 


einen Vorbehalt oder Beſchränkung unterzieße. 
Die Offerte können bis zum Etzitationstaße dem 
k. k. Landes⸗Gubernſum verſtegelt überreicht mere 
ben. Am Tage der Verſteigerung find fie bis zum 
Abſchluß der Verſteigerung der Lizitations⸗Kom⸗ 
million gleichfalls verſiegelt zu übergeben. Alle 
ſchriftlichen Offerte werden von der Lizit tions- 
Kommiſſion nach vollendeter mündlicher Verſtei⸗ 
gerung d. i. nach Erklärung der Lizitanten, daß 
fe fi zu einem andern Anbotbe nicht mehr ber, 
bezlaſſen wollen, in Gegenwart der Unterneh⸗ 
mungślufi'gen eröffnet und bekannt gemacht were 
den. — Als Erſteber wird derjenige angeſeben, 
der entweder bey der mündlichen Verſteigerung, 
oder nach der ſchriftlichen Offerte unter allen 
Konkurrenten der Beſtbiether blieb. 

Wenn der ſchriftlſche Beſtbotb dem mündlichen 
gleich fepn folte, fo wird dem mündlichen der 
Vorzug gegeben. — Bey zwey oder mehreren 
gleichen Anbothen wird die Loſung entſcheiden, 
welchem der Vorzug zu geben ſey. Nach ord⸗ 
nungsmäßig abgebaltener Eizitation wird kein 
nachträglicher Andoth anßenemmen. 

Die übrigen ſpeziellen Bedingungen werden bei 
der Verſtelgerung bekannt gemacht, und fóns 
nen auch vor der Verſteigerung bey der k. k. Gu⸗ 
bernial⸗Expedits- Direction eingeſehen werden. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 


Lemberg am ꝛöten Oktober 1844. 


daß in der Hauptſtadt Lemberg die Laudlung 
mit Galanterie-Waaren unter der Firma Joseph 
Schier Sehn eröffnet worden fet. 

Lemberg am 29ten Auguſt 1844. 
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(3521) Kundmachung (3) 
Mro. 22137844, Vom Magiſtrate der kön. 
Hauptſiadt Lemberg wird kund gemacht, daß bei 
dem Umſtande, wo in dem Lizitazionsedikte ddto. 
Aten Juli 1844. 3. 14453. Betreff des dem Ja- 
cob Berger Katz gthörigen Realitatsantheils sub 
Nro. 547 2j4 ein Screibfepler unterlaufen und 
der Termin auf den 2öten September 4844 irrig 
angeſetzt werden ift, zur Vornahme der öffentli⸗ 
chen Veräußerung des dem Schuldner Pischel 
Berger Hatz dermalen aber feinem Zeſſienär Ja- 
cob Rerger Katz zugehörigen achten Tbeils der 
Steatitétébffte Nro. 547 244 oder des ſechszehn⸗ 
ten Theils dieſer Realität zur Hereinbringung der 
vem Ignatz Papp erinzirten Forderung pr. 2620 
fl. 18 kr. W. W. weniger 2 Zwanziger unter 
den nähmlichen bereits mittet Edikts vom Iten 
Juli 1. J. 3. 3. 14353 kund gemachten Bedin. 
gungen zwey neue Lizitazionstermine, nämlich: 
auf den 18ten November l. J. und aten Des 
zember l. J. 4 litr Nachmittags, dann zur Eine 
vernehmung der Gläubiger in Betreff der verzu⸗ 
ſchlagenden leichteren Lizitazions bedingungen und 
Abnahme ikrer Erklärung laut A. 138—152. O. 
O. der Termen auf den 17ten Jänner 1845. 4 
Uhr Nachmittags taxtrey fetgefegt werden. 
Lemberg am 21. September 1544. 


(3271) (3) 


Sire, 11251. Nachdem am 15ten September 
4844 im Walde bei Zazula ten der Finanzwache 
einer entflehenen unbekannten Partbet, ein zwei⸗ 
ſpanniger Meutitſcheiner Wagen mit 11 Colli 
Schnittwaaren und mebreren gebrauchten Effekten 
unter Anzeigungen der ſchweren und einfachen 
Gefaͤllsübertretung der unterlaſſenen Ausweiſung 
des Bezuges, abgejagt worden ſind, ſo wird Jeder⸗ 


(3338) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 
Mro. 10165. Nachdem die militärpflichtigen 

Unterthaisen aus Stecowa: 

Haus⸗Nro. 71. Gregor Suchołytki, - 
118. Olexa Tarnawski, 
224. Semen Bu, dygan, 
ungeachtet der vom Domtinium unterm 45ten 
Ap il 1844 Z. 475. eriaflenen und im re du. 
der Lemberger polniſchen Zeitung eingeſchalteten 
Ediktalzitazton, binnen der beflimmten Friſt nicht 
zurückgekekrt find, fó wer en De rummeby Preise 
amtlicherſeits zur Rückkehr in ihre Heimatb ben⸗ 
nen einer Friſt von trep Monaten mit dem Bei⸗ 
fase vorgeladen, daß man nech fru tloſem 2:62 
lauf tiefer Feiſt, gegen fie als unbefust gbweſen⸗ 
de nach dem Patente bom 2 uten Marz 1532. 
$. 25 vergehen wird. 

Dem k. k. Kreisumte. 
Holemea am 27ten September 1844, 


Vorladung. 


— — 


Opwieszezenie. 

Nro, 22137844. Magistrat król. głównego mia. 
sta Lwowa wiadnmo czyni, Ze gdy w obwie- 
szezeniu licytacyi ddto. 4. Lipca 1844 do liczby 
14453. wzgledem części realności pod Nrem 
547. 24 do Jakuba Berger Hatz należacćj bład 

isma zaszedł i termin blednie na dzień 23. 
Wrzesnia 1844. postanowionym został, w cela 
przedsięwzięcia tćj publicznćj licytacyi osraćj 
części z połowy realności pod Nrem 547 914 
leżącej czyli szesnastéj części téjze realności, 
do dłużnika Fischel Berger Hatz, teraz zaś do 
jego cessyonaryjusza Jakuba Berger Katz nale- 
zącćj ma zaspokojenie wygranćj, przez Ignacego 
Papp preteneyi 2620 fl. 18 kr. W. W. bez dwóch 
cwautcygierów, pod tómi samómi już edihtem 
dato. 4. Lipca 1844. d liczby 14453. publiko- 
wanemi warunkami, dwa nowe terminy licyta- 
cyi, to jest: na dzień 4680 Listopada 1844 i 
19go Grudnia 1544, zawsze o 4tćj godzinie po 
południu — oraz w clu wysłuchania wierzy- 
cieli względem przedłożyć sie majacych Iżćj- 
szych warunków Iteytacyi i oświadczenia tych- 
Że na mocy $. 148—152 kod. sad. termin na 
dzień 17. Stycznia 1845. 4. godzinę popołudniu 
bez taxy wyznacza aig. 

Lwów dnia 21. Września 1644. 


mann, der einen Anſpruch auf biefe Gegenſtände 
geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, bin⸗ 
nen 90 Tagen oem Tage der Kundmachung dec ge⸗ 
genwärtigen Verladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
fomite der k. k. Kam. Gerti, Verwaltung in 
Brody zu erſcheinen, widrigent, wenn biefed une 
terbleiben ſollte, mit der angebaltenen Sache den 
Grim gemäß verfahren werden wird. 
Vor der k. k. Kam. Bezttes⸗Verwaltung. 
Brody am 2. Oktober 1844. 


Edykt powołujący. 

Nro. 10165. Ponicwa? obowiązani do służby 
wojskowej poddani z Stecowéi: 

Grzegorz Sucholytki z pod Nru domu 71, 

Qlekaa Tarnawshi 418, 

Semen Bużdygan 224, 
pa umicszezone w Nize 49 Gazety lwowskiej 
wezwanie duminiksine z dnia 15go Kwietnia 
4814 do L 175. w wyznaczonym terminie nie 
powrócili, więc e, k Urząd cyrkulowy wzywa 
ich niniejszem , ażchy w ciagu 3 miesięcy do 


dumu ypowiécili, inarzćj postąpionoby schie 


Mar, D 
z nimi pediug g. 25. patentu z dnia 24go mar- 
ca 1832 ; 


C. K. Urząd cyrkulowy. 
Koloniyja dnia 27go Września 1844. 
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(3352) Kundmachung. (4) 
Mro. 15408. Aus Anlaß der in der Stadt 


Moseiska herrſchenden Rinderpeſt, wird im Grun⸗ 
de der beſtebenden Vorſchrift ſewohl der Horns 
Viehmarkt, als auch der auf Aller Heiligen am 


(5318) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
ftre, 14380, Von Seite des Bukowiner k. k. 
Kreitamtes, wird der aus dem Orte Dobronoutz 
unbefugt abweſende militärpflichtige Burſche: 
Konstantin Hostynczuk hiemit aufgefordert in dem 
Zeitraume pen 3 Monaten in ſeinen Geburtsort 
zurückzukehren und feine unbefugte Asweſenbeit 
zu rechtfertigen; widrigens gegen denſelden die 
in dem Auswanderungspatente vom 23ten März 
1832 fanctionirte Strafe verhängt. werden wurde. 
Czernowitz den 30ten September 1844. 


(3318) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
fro. 14989. Von Seiten des Bukowiner k. k. 
rtibamte8 , wird der aus dem Orte Zacharestie 

unbefugt abweſende militärpflchtige Burſche The- 

odor Danilok biemit aufgefordert, in dem Zeit 
raume ron been Monaten in feinen Geburtsort 
zurückzukebren, und feine unbefugte Abweſenbeit 
zu rechtfertigen, widrigens die in dem Auswan⸗ 
derungs⸗ Patente vom 24ten März 1832 sonc- 
tionirte Straſe gegen denſelben verhängt werden 
würde. 

Czernowitz den 30ten September 1844. 


(2943) Vorladung. (9) 


Miro. 9605. Nachdem am taten Auguft 1844 
von der Finanzwache im Ditkowcer Walde 18 
Colli Schnittwaaren und zwei Hüte Raffinat⸗Zucker 
unter Anzeigungen der ſchweren Gelällsübertre⸗ 
tung der unterlaſſenen Bezugzausweiſung , ohne 
Pax tbei ergriffen worden (inb, — fo wird Bes 
dermann, der einen Anſpruch auf diefe Gegen⸗ 


(8015) 


Ankündigung 


1ten November l. J. fallende Pferdemarkt ein⸗ 
geſtellt. — Welches hiemit allgemein kund ger 
macht wird. 
Vom k. k. Kreitamte 
Przemysl am 14ten Oktober 1844. 


Pozew edyktalny. 

Nro. 14380. C. H. Urząd Cyrkulowy Buko- 
wiński powołuje obowiazanego do wojska pa- 
robka Monstantyna Hostyńczuk rodem z Dobro- 
noulz bezprawnie w kraju nieobecnego, aby 
w przeciagu 3 miesiecy do miejsca -urodzenia 
swego powrócił i bezprawna nieobecność uspra- 
wiedliwil, inaezéj ulegnie karom Patentem e- 
migracyjuym z dnia 24go Marca 1032 postano- 
wionvm. 

Czerniewce dnia 30ga Września 1844. 


Po z e w. 
Nro. 14989. C. H. Urząd Cyrhulowy Buko- 


wiński wzywa niniejszóm obowigzanego do służ- 
by wojskowćj Teodora Daniluka rodem z Za- 
charestic, ażeby w ciąga trzech miesięcy do 
miejsca urodzenia powrócił, i z nieprawnéj 
pieobecńości usprawiedliwit się, inaczéj uży” 
toby na uiego zagroZoné| w patencie emigra- 
cyjnym z dnia 24. Marca 1832 kary. 
Czerniowce dnia 30, Września 1844, 


ftände geltend machen ju konnen glaubt, aufgefordert, 
binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der ges 
genwaͤrtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
kanzlei der Brodyer k. k. Kam. Bez. Verwaltung zu 
erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, 
mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Brody am 3. September 1844, 


(3) 


von der k. k. galiziſchen vereinten Cammeral⸗Gefällen⸗ Verwaltung. 
Mro. 1443 — Praes. In der k. k. Aerarial⸗Tabakverſchleiß⸗Niederlage in Wien, Stadt, Ries 
merſtraße / Nro. 798, find echte Havannah-Cigarren (Originalfabrifate) und zwar: 


Sorte IV. Regalias, Nro, 1. 


in Kiſtchen im Preiſe für 
4 Stu 100 Stück A 
100 8 fl. — kr. 


» detto Nro. 3. m v gf 100 10 fl. — Er, 
S*VASPanttelas ag E. c. 00; e * 1400 — 250 7 fl. — kr. 
» VII. Regalares-Prim ers 50, 100, 250 6 fl. — kr. 
» VIII. Millares Communes Mro, 1. „ 100, 250, 500 6 fl. 30 kr. 
» p» betto detto Nro. 2. . 100, 250, 500 6 fl. — kr. 
» Manilla Mro, 1. Diff "WH. 50 — 100 6 fl. — kr. 

50 — 100 5f. 30 fr. 


a rr 
Conventions⸗Münze zu erhalten. — Lemberg den 14ten September 1844. 


(3252: Edietrm. (1) 
Nro.20068. Per Caesareo-Regium Galiciae et 
Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense de 
domicilio ignotis D. Barbarae de Wyszpolskie 
Rowińska , vel ea nofors demortua haeredibus 
ejusdem de nomine et domicilio ignotis D. Ca- 
simiro Speudowski — tum D. Ludovico Czar- 
necki in imperio Rossiae ignolo loco habitanti 
— pec non Judaco Getzel Herschhowicz me- 
dio pracsentis Edicti notum redditur: ad peti- 
tum D. Zenonis Czarpecki et D. Advocati Ho- 
marnicki qua Curatoris haeredum Gaspari Joan- 
nis Evang. Czarnecki de praes. 27. Junii 1844. 
ad Nem., 20,066 exlubitm — resciutione sub 
hodierno ad cundem Irm. edita, in satisfactio- 
pem Summarum e2ententiia hujus R. Fori ddta, 
40. Jauuzri 4825. Nr. 28805. et C. R. Appel. 
lationum "Tribunalis ddto. 25. Aprilis 1825. Nr. 
6043. adjudica um atque con: lanatione ju- 
diciali dito. 12. Aprilis 1826. Nr. 9242. ad 
Summam Capitalem 3323 Aur hell 5 fi pol. 22 
gr. obliquidatarum — tum usurarum: per 54100 


(3351) Konkurs⸗Ausſchreibung . (1) 


Neo. 58432, Zur Beſetzung der erledigten 
Stadthebammenſtelle in Tuchow Tarnower Kreis 
fes, wemit eine Beſtallung von jabri ch Füntzig 


Gulden C. M verbunden ift, wird der Konkurs 


bis 20. Norember l. J. ausgeſchrieben. 
Hebammen, welche dieſe Stelle zu erlangen 


wünſchen, haben ihre Geſuche mit b.m Hebam⸗ 


(354) Vorladung. (1) 


Mro. 53. Der militärpflichtige Mendel Huber 
aus Lubla, sub Haus Nro. 128, wird biemit 
aufgefordert binnen 3 Monaten bey dieſer Obrig” 


(3335) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
Miro. 124. Vom Dominio Podwerbce Kulo- 

meär Kreises, werden: Peter Semanezul DIr, 

36 unb Wasyl Turczak vel Potutuak Nr. 29 


(3006) 


w Y KA Z e 
wszystkich percept i espens Instytutu ubogich masta Lwowa w miesiacu Lipcu 1844. 


3500 — 


ab hac Summa a die 24. Junii 1834. obveniene 
tium — nec non executionis expensarum euo 
tempore applacidandarum executivam detaxa- 
tonem bonorum Jezierzany, Wierzbiatyn , Sło- 
batka, Bortniki ct sortis Jeziorzany in Circulo 
Stanislaopolierisi sitorum D. Julii Matkowski 
propriorum. — tum honorum Toki in Circulo 
Tarnopoliensi sitorum D. Irenae Czarnecka 
propriorum decretum — atque pro ejus efec- 
tuatione C. R. Forum Nobilium Stanislaopo- 
liense requisitum esse. 

Cum autem hic Judicii domicilium Barbarae 
de Wyszpolslie Rowińska, Casimiri Spendow- 
ski, Ludovici Czarnecki ct Judaei Getzel Hersch- 
kowiez ignotum sir, ideo Advocatus Dominus 
Duniechi cum substitutioue Dui Advti Polanski, 
ipsorum periculo et impendio pro Curatore 
canetituitur, eidemque superius riemoräta re- 
solutio intimatur, de qua resolutione supra 
citata Edictum ısthoc nötitism dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 2. Octobris 1844. 


men=Dipfome, dann mit Nachweiſung über ihr 
Alter, über die bisher geleiſtrten Dienſte und 
allenfalls erworbenen Verdienſte, über den untas 
delhaften Lebenswandel, endlich über bie Kennmiß⸗ 
der pelniſchen Sprache zu verſehen, und der Tu- 
chower Stadtkämmerei innerpalb der Konkurs⸗ 
friſt zu überreichen. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 4. October 1844. 


Feit zu erſcheinen und bev Androhung des Amts⸗ 
Verfahrens ſeine undefugte Abweſenbeit zu rechts 
feet igen. 
Dominium Lubla Jasloer Kreiſes am Gten. 
ktober 4844. 


beybe aus Oniz gebürtig aufgefordert, binnen 6. 
Wochen daſelbſt tud yufebren, als ſenſten ſelbe als 
Rakruttrungsftüchtlinge behandelt werden. 
Podweibee den Iten Oktoder 1344. 


: —— nn ———ÀÀ À———— MÀ W el 


"HOM y wM.U ZR. kr. Nowy wydatek: W M. K. ZB. hr. 

W końcu mies, Czer. b. r. pozostalo wkassie 9482 58 Rozdano codz. po 4 kr. A. H. 270 glowom 558 — 

detto detto 2 108 LIT 

Nowy dochód: . Wsparcie 5 osohbon- . . . . 2 - -. 98 

Dodatkowo - r pu) 

Z bar policyjnych *. . oda 55 4 Placa kancelaryjna cza". A EA ` 

Przez zbieranie Ojców ubo. i z karbon kose 30 30 o PT MM S kassy oszczędności za 1050 — 

Procenta od kapitałów — . . a . . . 612 30 Hosztolsienplowe WC 48 

Dochód z widowish temraloych ` . . . 556 42 Summa wydatków - 1751 30 
4 WB mE — Gdy odciagniems wydatki od dochodów, Wee is 

Uess gao - 10737 4% tedy praostaje z köncem lapca ilość 8976 1% 

Z ńomisyi Instytutu ubogich, 


We Lwowie dnia 4. Sierpnia 1844. 


Józef Göttinger, Kaasyjer. 


— 


(3277) Kundmachung (8) 


fire. 176001844, Bop dem galiſchen Krimis 
nalgerickte zu Wianitz ift eine Akzeſſiſtenſtelle mit 
dem jahrlichen Adjutum von 200 fl. C. M. zu 
befetztn. e : 

Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre gehörig 
belegten Geſuche mit den Nach weiſungen über 
ihr Alter, zurücgelegten Gym naſtalſtudien, über 
die beſtandene ſeche monatliche Nrodepraxis , und 
ferfiige bisper geleifeten Dienſte, dann uber ihre 
Kandſchrift; und Kenntniß der deutſcher, lateini⸗ 


(3293) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Niro. 44379. Von Seite des Bukowiner k. k. 
Kreitemts, wird der aus dem Orte Okna unbeſugt 
abweſende militärpflichtiße Burſche Stephan Fu- 
znichi Hunt aufgeferdert, in dem Beitreume cen 
drep Menotben in feinen Geburtkert zurückzu⸗ 
kebren / und [it über feine unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfrrtigen, widrigent die in dem Ars wan⸗ 
derungs- Potente fonctieritte Strafe gegen denſel⸗ 
ben rerbengt werden würde. 

Czernowitz am 30. September 1844. 


(8302) Ankündigung. (3) 
Mro. 18087, Von Seite des Bukowiner k. k. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Lieferung der Betlerdung für die hiefigen Kriminale 
Urrefienten und zwar: 
a) 325 Arſchinen Futterleinwand, 


b) $90 » Beil, 
c) 2450 > Hemderleinwand, 
d) 600 » Strohſackleinwand, 


e) 440 Paar Bundſchube mit deppelten Sollen 
eine Lißitazion am 25ten Ottoder 1844 in der biet» 
ortigen Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten werden wird. 


3501 


Doniesienia prywatne, 


— 


ſchen und pelniſchen Sprache, endlich fiber thre- 
Dürftigkeit, binnen vier Wochen von der Eine 
ſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger 
Beitungsblätter gerechnet, entweder unmittelbar; 
oder wenn fie in öffentlicher Bedienſtung ficfen, 
mittelſt tprer Vorſtände bey dem Wiſchnitzer 
Krim:nalgerichte zu überreichen, und fid) zugleich 
zu erklären, ob ſie mit Bramten des gedachten 


Kriminal- Gerichtes in Verwandſchaft⸗ oder Vers 


ſchwogerungs⸗Verbaͤltniſſen und in welchem (Groe 
de fieren. 
Lemberg den Aten Oktober 4844. 


i P o zew 

Nro. 14379. C. H. Urząd Cyrkulowy Buko- 
wiński wzywa niniejszóm obowiazanego do ałuży 
wojskowćj , a nieobecnego Stefana Puznickiego, 
rodem z Okoa, ażehy w ciagu Irzech miesięcy 
do miejzes urodzenia powrócił i z nieprawzój 
nieobecności usprawiedliwił sia, inaczćj mą 
się lękać zagrożonućj w patencie emizracyjnym 


kary. 
Czorniowce dnia SOgo Września 2844. 


Das Practium fisci beträgt: 
ad a) 43 fl. 20 kr. 4 8 kr. 
ad b) 478 fl. — fr. á 12 kr. 
ad e) 612 fl. 80 kr. 4 15 kr. 
ad d) 40 fl. — kr. 4 4 kr. > 
ad c) 420 fl. — kr. 4 8 fl. — und das 
Vadium 10) 100. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden em 
gedachten Lizitazionstage bekannt gemacht und bei 
der Verſteigerung auch ſchriftliche Anbote ange⸗ 
nommen werden. 

Bem k. k. Kreisamte. 

Czernowitz am 8. Oktober 1844. 


— —— , , ꝙ ir OBAW OT ——— ä 


es) Pomieszlhanie w Lwowie do najęcia. 


(1) 


W domm narożnym Dr. Weinreba przy ulicy szórokićj pod mom. 55%, kıs- 


rego front obrócony ku południowi, jes każdego czasu do najecia oddzielnie ene 
piérwsze Í drugie piętro, z których Haide składa się z ośmiu pokojów , jednego ga- 
inetu i kuchni ang'elakiej. Do pićrwazcgo piętra moga być prócz tego jesgeze trzy pokoje 
dodane. Pokoje 32 ozdobnie malowane, a do każdego piętra należy strych i piwnicą. Prócz 
tego jest, jezliby sobie kto życzył do każdego piętra: atajnia na 4 Monia i wozownia na 2 po- 
wozy Wschody w tym domu sa z dwóch stron, jedne główne, drugin uboczne. Na dziedzin.u 
jest studnia z dobrą wodą de picia. BliZsza wiadomość u gospodarza, w tymże domu mieszkająceg ». 


A 


— 3502 — 


(8219) Główny skład (2) 
J. B. Stallenberga powszechnie ulubionego i słynnego , bardzo przedniego 
wina szampańskiego, 
które z swój przodnićj jakości nawet na wystawach przemysłu i wyrobów w Wiédniu wr. 1835 


i 4830 zaszczytna uzyskało pochwałę, znajduje się w Lwowie, wryoku ped nrem. 235 
w handlu kerzeni i win Jana Kleina a i kosztuje: 


Wielka butelka Weidlingera białego Z złota i minbieska winieta 4 zr. 36 kr. m. k. 
» » » różowego detto doto 1» 40 vv» 
Mala » » bialego detto „dorto — „ 54 ee » 
» » » różowego detto detto — „ 58 p » e 
Wielka >» wegierskiego bialego detto i biała dette 4 » 80 e e » 
: e „ białego bez złotćj winiety 4» 18 » e e 


(3253) Carl Johann ZipSer in Lemberg am Ningplatz Neo. 154 
empfiehlt Pir die gegenwartige Jahrszeit fein reichhaltiges Lager ader Gattungen Súper und 
Schafwoll⸗ Maarten — namentlich die 


neuesten Modestoffe 


für Männer s Röde und Beinkleider zu HIE feftgefegten Preiſen. 
—— —— — A —— — —EGẽ— 
Karol Jan Zipser W Lwowie w rynku pod nrem. 131 
poleca na ieraźniejszą porę roku swój dobrze zaopatrzony sklad wszelkich gatuahów sukna 
i wyrobów wełnianych, a mienowicie: 


najnowsze modne materyje 


do sukni męzkich i spodoi , po cenach stałych najumisrkowańszych. (2) 


688 Dla obywateli. % 


Ktoby z szanownych Obywateli miał w którymbadźkolwiek Cyrkule Dobra na sprzedaż, 
lub życzył sobie takowe z zaliczeniem znaczniejszego Kapitału od przyszłego roku wydzierza- 
wid, wiadomości w tym względzie udzieli na osobiste zgłoszenie się, lub ma frankowane listy 
Wny Kajetan Hretowicz przy Ulicy Nowój pod liczbą 285 we Lwowie mieszkający, gdzie i 
prywatne majątkowe ugody atrón, w drodze dolegacyjnćj, tak w miejscu jak i obstronnie, 
równio jak i wszelkie inne komisa Obywatelskie za przysłaniem stosow- 
néj Bemuneracyi, do ułatwienia przyjmują sie, i jak najspiesznićj i naj- 
akuratniej uskutecznione będą. 


— — w 


. e . + e. 

Doniesienie kupieckie. e 

Przy nadchodzacéj porze zimowój podpisany miejski kupiec ped godłem: pes biatogo«, 
ma zaszczyt donieść szanownćj publiczności, iż sprowadził wielka partyję przedniego 
podwójnie rafinowanego wiódeńskiego 9leju rzepakowego, i może 
szanownym knpnjącym funt onegoź po 11 kr. w M. H. dostarczyć, — Nieranićj czyni tenże 
wiadome, Ze w jero znacznym han- la sa w każdym ezasis bardzo wielkie zapasy Swiée 
wiedenskich Millego i Apolina jakoteż my dla, ate 18e po cenach pomiernicj- 
azych niż dotąd, Żre kupującym na raz 50 funtów za gotową zapłatę odstapi 2 procentu. 
Uprasza więc o liczny odbyt. ` c 


(3051) 


Jan II. Brühl, kupiee miejski. 


— 3503 — 
(3121) ; (3) 


Anzeige. 


ET 9 «ceccecetee 


Schon am nächſtkommenden 14. November erfolgt die er- 


SÉ Ziebung e großen Geld⸗ und Reali⸗ 
taͤten⸗Lotterie des herrlichen Landgutes Nr. 


54 bei Neudorf und des jhónen Hauſes Nr. 215 
in Hernals bei Wien, unter der Garantie des k. k. priv. 
Großhandlungshauſes David Pollak. 

Die Unterzeichneten erbiethen ſich, die in dieſer erſten Ziehung 
am 14. November gemachten baaren Geldgewinnſte 8 Tage nach 
der Ziehung, d. i. vom 22. November angefangen bis letzten 
Dezember d. J., mit Abzug von nur einem halben Perzent ge⸗ 
gen Vorweiſung und Aushändigung der Original⸗Gewinnſt⸗Actie, 
für welche eine andere nicht gezogene Actie derſelben Gattung zum 
weiteren Mitfpielen in der Hauptziehung unentgeldlich über- 
laſſen wird, baar auszubezahlen. 

Da in dieſer erſten Ziehung nebſt einer bedeutenden Summe 
baaren Geldes noch 2000 Stück Gratis⸗Actien gewonnen werden, 
fo erbiethen fich die Gefertigten ferner auch, für jede bei biefer 
erſten Ziehung gewonnene Gralis-Actie, ebenfalls gegen Ueber⸗ 
laſſung der gewinnenden Original-Actie, für welche eine andere 
nicht gezogene Actie derſelben Gattung gratis verabfolgt wird, 
in dem obbezeichneten Termine W. W. fl. 15 Baar auszubezahlen: 

Uebrigens biethet dieſe Lotterie ſo weſentliche und wal raft reele 
Vortheile, daß ſich die Unterzeichneten veranlaßt fanden, ſich 
eine nahmhafte Anzahl Actien derſelben anzuſchaffen, mit deren 
Verkauf ſie ſich ebenfalls beſtens empfehlen. 

Wien den 11. September 1844. 


J. G. Uffenheimer et Sohn. 


Wechſelſtube, Peter Nr. 577. 
r — -en — 


Lofe find zn "A bei J.L. Singer et Comp. in Lemberg, 
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(3334) In ollen Buchbond'ungen Galiziens iſt ſo eben erſchienen und zu haben: 


Weltgeſchichte 


in einer Reihe von Quellenauszügen. 
Versucht von Moritz R. v. Ostrow. 
2 Theile (60 Bogen) Preis 4 fl. 30 kr. Conv. Münze. 


Bóufiger als je fest min hiſteriſche Skifsen erſcheinen, die ganz in Forde und Ton der 
Duellen gehalten find. Es (hen ein Bedürfnis der Zeit zu (tn, auf tiefe zurückzu⸗ 
geben; und ibm fell diefed Werk in Bezebung auf einen Geſammruberblick der Hauprbes eber beiten 
tntforeden. Ineb ſondere dür “en die dein P^rfommeoben Auszüge aus Julius Cäsars, 
Friedrichs II. und Napoleons Werken de Leewe: ntereſſiren. 

Auch in ver Mnerb pa ben Steffes wurde ein anderer Wez als der bisber ubliche — eirge» 
ſchlagen, und »ie alte Geſchichte tn 50 Haupiſtücke, das :Miitelalter bis zur neueſten Geſch'chte, 
d. i bis zum Dry e 844 in 59 Śruptińde getoßt, o daß man in nicht mehr als 109 
Abschnitten die ganze Universalgeschichte übersicht. Nesitsei warden — 
zum Bchufe der leichtern chreudlegischen und syochronisten Auf- 
fassung det Wel- begebenkenen — vier synchronistische Tabellen beigefügt. 


3355 ` Tr e e 

965) Bydło holenderskie i tyrolshie.  ® 
Na dnia 4. Listupada r.b odbędzie sę w Winnikach w pomieszkaniu leśniczezo kame- 

ralnego licytacyja, t. j 5 krów dojnych, 8 jsłówek dwu-roezuych i 3 byczków półrocznych 


wybornego holende:skiego i tyrolshiogo gatunku, — także i różnych marzędzi gospodarskich, 
na którą zniłośników się xaprasza. 


E t na 
` Ą ` [] 3 
Charty do sprzedania. % 
Trzy charty w drugióm polu, przedziwne pojedyńczo chwytacze zajecy, są za pomierna 
dene pod warunkiem wypróhowana do sprzedania. — Blijszą wiadomość możoa zasięgnąć 
w domu na S«é okićj ulicy pod nrem. 804 u zawiadującego tej kamienicy. 


(3288) 


La "i . — 3 . 
Podziękowanie publiczne. — 

Podpisany cierpiał prawie od lat trzech ra słabość Nydrieule ( Wasserhodensacksbruch), 
ibył wciagu tego czasu rozmaiiemi środkami przez wielu łekaczy beuskinecznie leczony, lecz 
słabość codzień się pogorszala i ból z okazy: tj a'awa! sie nieznosnyin prawie do nieprzeżycia. 
W ténio rozparzajacém położeniu udał się tense de Doktora chirurgii Wga. Jana Szattauera, 
mieszkającego w Czortkowie Cyrhule Zaleszczyckim, i doznał nieapodziswanego suczęścia, gdyż 
w skutek przedsiewzięłćj eperacyi na początku Lutego 1844 rohu ud tćj uciolliwéj i dokocza- 
jej słabości w przeciagu pięciu tygodni zupełnie zatał wylóczonym — za co nietylko czyniąc 
takowemu dzięki z cala familiją — ale nadie dla dobra ludzkości do wiadumości publicznćj 
podanym być zasługuje. Hazimiérz Machnowaki, Olficyjalista prywatny. 


328 ' r A. J 
9"? Handel śkłem krysztalowem xeuacezo menera 
Ei NÉnjsterdoriu w Czechach. p leca swój nowy s ład gaiór urządzonego hiałepo 
kryształu, i oajpivi niejsze uwałóni kolorami ozdobione tewary Sklanne, niemnićj Sera 
wisy stelowe w najlepsıyın wyb rze, kazialvie iguściu n»pnodniejszvos po ustanowionych 
najmieruiejszych esnach, — Wszelkie zamówienia najiychlćj i na punktuntnie, wvltonage beda. 
Micszka w hotelu angielskim; pobyt jego trwac będzie do 2g pazdziernika. (2) 


Ae Poara Piliers wę l. wasgie, 


